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Der Velo-Club St. Galleu bat seinen dies-
jährigen Tourenplan folgendermassen zusammen-
gestellt : (0 bedeutet Sammelplatz Osten „unt.
Brühl" ; W Westen Bahnhofplatz".)

an Sonn- und Werktagen ausgeführt werden
können, oder auch für beide Kategorien zu ent-
schliessen. Auf beide Kategorien sind Preise
ausgesetzt ; zur Erreichung eines Preises ist
bei der ersten Kategorie wie im Vorjahre ein
Kilometerresultat von 800, bei der zweiten
neuen nun ein solches von 1000 — in den
vorgeschriebenen Bahrten ausgeführt — nötig.

Um nun betreffs der grossen Sonntagstouren-
fahrten, die sieh event., je nach eigener Wahl

Na. Datum Tag
km.

cirka

Vers.-

Ort
T 0 ur e 11

1 2-/3. April 1899 2 Tg. 150 0. Ostertour : Gams—AVildhau^s—Lichtensteig— St. Gallen.
2 3. 55

1 „ 70 w. Ostermontag : Entgegenfahren bis Lichtensteig und gemeinsam retour.
3 23. „ 55

1 „ 80 w. AVyl — Affeltrangen — Amlikon — AVeinfelden — Snlgen — Zihlsclilacht -—

Häggensehwil— St. Gallen

4 11. Mai 55
1 „ 100 0. Insel Reichenau im Untersee-Mannenbach-Salenstein-Märstetten - „

5 21-/22 „ 55
2 „ 140 0. Plingsttour : Vaduz—Gaflei—Eeldkirch—Lustenau— „

6 22. 55
1 » 60 0. Entgegenfahren bei Lustenau (Erönele)

7 11. Juni 55
1 » 80 AV. ab AVinterthur—Turbental—Bauma—Wald—Hinweil—Pfäffikon—Illnau

Töss per Bahn (AVinterthur) retour.
8 9. Juli 55

1 * 60 AV. Appenzell-AVasserauen (Piknik) mit ev. Ahsteelier nach Seealp—St. Gallen
9 30. „ 55

1 „ 60 0. Rorschach—Altstätten—Rnppen—Trogen— „
10 13. Aug. „ 1 „ 90 0. Lindau—Tettnang—Wangen— „
11 3. Sept. 55

1 „ 85 AV. Schönengrund—Hemberg—Krummenau—Lichten steig— „
12 24. „ 55

1 » 80 0. Rappenloch—Gütle bei Dornbirn— „
13 8. Okt. 55

1 „ 50 AV. Appenzell-Gonten-Urnäsch—AValdstatt—Herisau— „
14 22. „ 55 V. » 50 0. Heiden—Walzenhausen—Berneck—Rorschach— „

unbestimmt O.-R.-B.-Fest (Bundestag) „
15 eventuell 3 „ 230 Perientour nach Ulm „

Bicycfe-Club St. Gallen.
Die Zeit der Badler ist wieder gekommen,

die Fahrsaison hat bereits ihren Anfang ge-
nommen. Radfahrerfeste, Wettrennen etc. wer-
den bereits ins einzelne besprochen, aber was
der aufmerksame Leser der Sportsberichte wenig
zu Gesicht bekommt, sind Beschlussfassungen
der Vereine in Sachen des Touren- und Wander-
sports. Nun ist auch hierin ein bedeutender
Schritt nach vorwärts gethan worden. Der
Bicycle - Club St. Gallen hat in bedeutend
erweitertem Sinne auch für die diesjährige
Saison wieder ein Prasioaren/a/irew eröffnet,
wonach es jedem sich wirklich für den Sport
interessierenden Mitgliede ermöglicht wird, in
nicht zu sehr anstrengender Weise dem ge-sunden Sport huldigend, Preise «bezw. Medail-
len zu erringen. Jedem konkurrierenden Mit-
gliede steht es frei, sich auch für die diesjährige
Saison wieder für die, im Vorjahre mit Erfolg
durchgeführten, grossen Sonntagstourenfahrten
(Minimum 120 km) allein, oder nur für die nun
neu eingeführten 30 Kilometertouren, welche

des Konkurrenten, auf ziemlich grosse Umkreise
erstrecken können, diesen weitgehendste Vor-
teile zu bieten, hat der Bicycle-Club St. Gallen
den endgültigen Beschluss gefasst, die für den
Touren- und Wandersport eingenommenen Mit-
gliedern sehr zu begrüssende Neuerung zu treffen,
dass alle Aktivmitglieder, welche sich zur Zali-
lung des vollen Jahresbeitrages verpflichten,
durch Vermittlung der Clubkassa unentgeltlich
auch Mitglieder des Towing - C'fo'J Suisse sein
können. Dadurch bietet nun der Bicycle-Club
St. Gallen diesen Mitgliedern folgende Be-
günstignngen und Vorteile: 1. Zollfreie Ueber-
schreitung der Landesgrenzen von Deutschland,
Oesterreich, Italien, Frankreich und Belgien,
so dass die bekanntlich sehr hinderlichen Zoll-
plagereien an den Grenzen beseitigt sind und
2. Reduzierte Preise und Taxen hei den Hotels,
Reparaturwerkstätten, Photographen, Aerzten
und Advokaten des Touring-Club (Rabatt 5 bis
25o/o).

Speziell erläuternd ist der Zweck des Tou-
ring-Club nicht etwa Förderung von Wett-

rennen (unter den Farben des Touring-Club
darf nicht gestartet werden), sondern lediglich
Verbreitung des Tourismus im allgemeinen.

Besonderen Schutz für reisende Radfahrer
bietet derselbe jedoch durch Aufstellung von
Warnungstafeln an gefährlichen Stellen der
Strassen und durch Aufstellung von Wegwei-
sern, Reparaturwerkzeugkästen und Radfahr-
hilfstationen in entlegenen Gegenden.

Dem gegenüber wäre es gewiss am Platze,
wenn sich auch das hiesige radelnde Publikum
mehr für diese Sportsvereine interessieren und
in Anerkennung der sich bietenden Begünsti-
gungen und Vorteile, dieselben durch Beitritt
unterstützen würde.

Zur Zeit befindet sich auch in St. Gallen
und Umgebung eine grosse Anzahl Radfahrer,
die noch keinem Sportsvereine angehören und
an diese geht nun der Appell, sowohl im In-
teresse des Sportswesens im allgemeinen, als
auch zur Hebung der in Sachen des Sports
vieles leistenden Verbände, sich einem solchen
hilligerweise anzuschliessen.

Es wäre sehr zu wünschen, wenn einesteils
das eben gesagte hei den sog. unabhängig sein
wollenden Radlern auf gutes Erdreich fällen
und andernfalls die resp. Sportsvereine durch
zahlreichen Beitritt eine erhebliche Unterstütz-
ung- für ihre mühevolle Arbeit finden würden.
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Velo-Club der Stadt Zürich.

Der Vorstand des Velo-Clnh der Stadt Zürich
unterbreitet seinen Mitgliedern für die Teil-
nähme am diesjährigen Tourenwettkampf fol-
gendes Programm :

1. Wädensweil — Lachen — IJtznach — Rap-
perswyl—Meilen—Zürich 95 Km.

2. Bremgarten—Lenzhurg—Aarau—Baden
95 Km.

3. Bulach—Eglisau—Schaffhausen—Singen—
Stein a/Rh.—Stammheim—Winterthur 140 Km.

4. Luzern via Albis—Stans—Gersau—Brun-
nen—Goldau—Zug—Sihlwald 132 Km.

5. Rapperswyl—über den Ricken ins Tog-
genhurg—Wyl—Winterthur 127 Km'

6. Stäfa—Wald—Tössthal—Winterthur 106
Kilometer.

Aenderuiigen vorbehalten. — Die Bestim-
mungen der Zeit und die Reihenfolge werden

jeweils in einer vorangehenden Monatsversamm-
lung besprochen und durch besondere Zirkulare
bekannt gegeben.

Der soeben erschienene, vom ehemaligen
Präsidenten CarZ Rerfec7Jw^e>* verfasste Jahres-
bericht liegt vor uns. Wir werden in nächster
Nummer einen Auszug aus demselben geben.

Vereinigte Football-Clubs St. Gallen.
Iii der letzten Hauptversammlung vom 18.

März wurde die Kommission der Vereinigten
Football-Clubs St. Gallen für das Jahr 1899 nach
heftiger Debatte folgendermassen genehmigt :

Präsident: H. Diem, Rorschacherstr. 103.
Vizepräsident: A. Wegelin.
Aktuar : C. Hühner, Hügelstrasse.
Kassier : W. Zweifel.
I. Captain: W. H. Merryfield.

II. „ G. Delaquis.
I. Materialv. : H. Schwendener.

II. Saly Mayer.
Besitzer : Hugo Neuhurger.

Alex. Germann.
Ein bedeutender Verlust hat die V. F. C.

getroffen durch Abreise des bisherigen Präsi-
deuten Hrn. A. Neuhurger, sowie des thätigen
Aktuars Herrn Aug. Grunder, welch beiden
hiedurch nochmals der wohlverdiente Dank für
ihre wirkungsvolle Thätigkeit ausgesprochen
sei! H. D.

F. C. Floria Biel.
Mit gegenwärtigem erlauben wir uns, Ihnen

mitzuteilen, dass die am 23. ds. stattgefundene
Generalversammlung für das Vereinsjahr 1899
bis 1900 folgendes Komitee bestellt hat :

Präsident :

Vizepräsident :

Sekretär :

Kassier :

I. Captain :

IL

Ed. Moll.
L. Sessler.
Fritz Merz.
Emil Steiger.
Ch. Marchand.
Ed. Dubois.

I. Beisitzer u. Materialchef : Paul Saager.
H. Beisitzer: Ed. Jeauneret.
Die Korrespondenzen sind an den Sekretär

Fritz Merz, Nidaugasse 17, Biel, zu richten.

ET*
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— Das diesjährige Meisterschaftsrennen des
kantonal bernischen Radfahrerverbandes in
St. Immer findet am 28. Mai eventuell am 4.
Juni statt.

Feuilleton.
Sas Associations^Fussballspiel

von

Ferd. Isler, Frauenfeld.
Es handelt sich nun darum, den voll-

kommen runden Ball 69—71 cm. Umfang und
369 — 425 g. Gewicht, der aus einer mit Luft
gefüllten und von einer Lederhülle umgebenen
Gummiblase besteht, unter der Querstange des
feindlichen Thores hindurchzutreiben und zwar
ohne Anwendung der Hände. Man wird des-
halb den Ball oft mit Kopf, Brust oder Schulter
aufzuhalten oder weiter zu befördern suchen.

Jede der beiden Parteien besteht gewöhn-
lieh aus 11 Spielern; doch kann ihre Zahl bis
auf 20 erhöht werden. Beistehender Plan
zeigt die Aufstellung bei Beginn des Spiels.

Der P/imcäc/Jer (goal-keeper) — 1 — stellt
sich mitten vor dem Thor seiner Partei auf
and hat die schwierige Aufgabe, den Ball vom
Thor abzuhalten. Er darf dazu, als einziger
seiner Partei, der dieses Vorrecht geniesst —'
auch die Hände benützen. Wenn immer mög-
lieh, soll er in der Nähe des Thores bleiben,
jedenfalls die Mittellinie nie überschreiten.
Die

^
übrigen zehn Spieler der Partei sind

weniger an ihre Plätze gebunden als der Thor-
Wächter. Sie folgen vielmehr dem Ball, be-
geben sich aber, namentlich wenn derselbe von

einem Partner übernommen worden ist, wieder
auf ihre Posten links oder rechts. Sie gliedern
sich in drei Unterabteilungen, Vorder-, Mittel-
und Hinterspieler; jedem derselben ist eine
besondere Aufgabe zugewiesen. Die Vorder-
spieler (forwards) — 7, 8, 9,10,11 — dringen
gegen das feindliche Thor vor ; sie führen den
Angriff aus.
c A a
o— o o o
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A Thore, ab, cd Thorlinien ; ac, bd Grenzlinien.

Um den Ball nicht aus ihrer Gewalt zu
verlieren, müssen sie ihn mit kurzen Stössen
an ihren Gegnern vorbeizutreiben suchen.
Glaubt ein Vorderspieler mit dem Ball nicht
mehr weiter kommen zu können, d. h. fürchtet
er, ein Gegner könnte sich desselben bemäch-
tigen, so stösst er ihn einem seiner Neben-
spieler zu, welche ihm in seinen Bewegungen
stets folgen, so dass sie immer auf gleicher
Höhe mit ihm sind. Man heisst das Passieren.
Dieses PasaMMwenspiei! (Kombination) ist von
grösster Wichtigkeit, erfordert aber viel Ueb-

ung. Die Vorderspieler müssen von den ilfifiei-
spieierw (half-hacks) — 4, 5 und 6 — richtig
unterstützt werden. Diese suchen den Ball den
feindlichen Vorderspielern wegzunehmen, um
ihn den eigenen Vorderspielern wieder zukom-
men zu lassen. Sie beobachten die auf ihrer
Seite, links oder rechts, spielenden Gegner ge-
nau, verfolgen ihre Bewegungen, arbeiten den-
selben nach bestem Können entgegen und liai-
ten sie in ihrem Lauf auf, wenn es ihnen nicht
gelingt, sich des Balls zu bemächtigen. Den
Pmierspiefern (backs) — 2 und 3 — kommt
nebst dem Thorwächter die eigentliche Ver-
teidigung des Thores zu. Sie schützen das-
selbe, indem sie den Ball mit kräftigem Stoss
von demselben fernzuhalten und ihren eigenen
Vorderspielern wieder zuzutreiben suchen.

Im Verlauf des hitzigen Kampfes rücken
die Mittel- und Hinterspieler oft auch vor ;

doch haben sie darauf zu achten, dass sie nach
Erfüllung der ihnen zufallenden Aufgabe bal-
digst wieder ihre ursprünglichen Plätze ein-
nehmen.

Oft kommt es vor, dass der Ball über die
Grenzen des Spielfelds hinausgetrieben wird.
Alsdann ist derselbe „aas dem SJpieZe". Kreuzt
er eine der Grenzlinien, so ist er „draussen''
(out). Zur Strafe für denjenigen, der ihn hin-
ausgestossen oder vor dem Verlassen des Spiel-
feldes berührt hat, wirft ihn ein Gegner vom
Kreuzungspunkt aus mit beiden Händen über
seinen Kopf weg in den Spielplatz. Hat der
Ball die Thorlinie passiert, ist er also „AmZen"
(behind), nachdem er von einem Gegner ge-
stossen oder berührt worden ist, so erfolgt ein
JMoss vom 27ior (goal-kick), d. h. einer der
Spieler, hinter deren Thorlinie der Ball ge-
gangen ist, stösst ihn innerhalb 5,5 m vom
Thorpfosten, der dem Kreuzungspunkt am
nächsten liegt, ins Spielfeld hinein. Wird aber
der Ball von einem Spieler über die eigene
Thorlinie gestossen oder von demselben vor
der Kreuzung dieser Linie berührt, so hat die
Gegenpartei Anrecht auf einen Pc&sfoss (Corner-
kick). Einer derselben stösst alsdann den Ball
von der dem Kreuzungspunkt nähern Grenz-
linie aus, und zwar 1 m von der Ecke weg,
gegen das feindliche Thor.

Stösst ein Spieler den Ball, oder wirft er
denselben, da er „drausen" (out) war, von der
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OrKLz« ^TIV' 8ä^SRASiet8TMOZS Kp«rtIàSIR8.
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^ Inssrtionsprsîs l

Ninspaltigs ?stitasils oder deren Naum 26 Ots.

Reklamen nntsr dsmlitel: „Okne Veraà-ortliek-
ksit der Nsdaktion^, per Xeils 40 „

ladrssauttrâgs sps^!s>!s Lsrsednung.

ttkks5»SlI«8 V«rvii»sor^a» des vstsolwei^er. Kaclkalirer-Lunlles, des 8vlwei?er. ürmbi-usisoliütienverbanclös.

Dor Velo-Xlnl 8t. Dallen llat soinon dies-
jälXgenXonrenpian tolgendermassen xnsammen-
gostsilt: (D ledentst 8ammelplatx Dsten ,,nnt.
Lrnll" ; î — Westen Balnlotplatx".)

au 8onn- nnd Werktagen ansgetülrt werden
können, odor anel Kir loido Xatogorion xn ont-
solliosson. Vnt loido Xatogorion sind Xroiso
ansgosotxt; xnr Xrroiolnng oinos Xroisos ist
loi dor orston Xatogorio wio im Vorjalro ein
Xilomstsrrosnltat von 800, lsi dor xweiten
nonon nnn oin solelss von 1000 — in don

vorgesvlrislenen Xalrten ansgetülrt — nötig.
IIin nnn letrstts dor grossen Lonntng'stonron-

talrleii, dio siel ovont., je nael eigener Wall

ils. Sà lsg
>M.

ciiks

VSS5.-

»d Iv nr e n

1 2./Z. 4xri1 1899 2 lA. 160 0. Ostertoni': Oams—Wilàka^s—1-iàtsnstkÌA— Lt. OaUvn.

2 3. Z)
1

-, 70 IV. Ostermontag i üntgegelikakren dis Oiedtenstsig nnà gemeinsam retonr.
Ä 23. „ I -- 80 w. W^I — 4ike1trangen — 4miikon — Wsinleiàen — Lnigen — /idiseiiiaokt —

Läggensekvil— Lt. Oallen

4 11. Nai 1
-, 100 0. Insel ksivksnan im IIniersee-Nannsndaeli-Lalenstein-Narstetten - „

6 21./22 „ „ 2 -, 140 0. I'Iiugsttonr: Vaäux—OaKei—?eiàkirod—I-nstenan— „
6 22. „ 1 -, 60 0. Lntgegenkadren dei I-nstenan (Xrönele)
7 11. Irmi 1

-, 80 w. ab Wintertdur—Inrdentai—Lanma—Wald—Nimveil—Nläliikon—Hinan
löss per Ladn (Wintertdnr) retonr.

8 9. .luii „ 1 60 w. 4pxsn2e11-Wasseranen (?iknik) mit sv. 4dsteeilsr naek Lsealp—Lt. OaUen

9 30. „ „ 1 „ 60 0. Horsekaed—41tstätten—Nnppsn—Irogsn— „
10 13. 4ux. 1

-, 90 0. I-indan—lettnang—Wangen— „
11 3. Lepl. 1

-, 85 w. Ledönengrnnd—Nemderg—Xrnmmenan—I-Iätsn steig— „
12 24. „ 1 „ 80 0. Happenioek—Ontls bei Oorndirn— „
13 8. Okt. 1

-, 60 w. 4pxenzioU-0onten-IIrnäsod—Waldstatt—Nerisan— „
14 22. „ 5, V -, 60 0. Neiden—Wal-ienkansen—Lerneek—Horseback— „

nllbestilliiut O.-N.-N.-Nest (Lnndsstag) „
16 «ventrisll 3 -, 230 l?erientonr naek Nlm „

Kio^vlk-Llud 8t. Lallen.
Dio ^eit dor Iladler ist w! odor gekommen,

dio Xalrsaison liat lereits iiiron l^nknnA Ao-
nonunon. Nndtglirortosto, ^ottronnon oto. vn;r-
don koroits ins oin?io1no dosproodon, nkor vvns
dor antinoàsnino Dosor dor 8xortsdorioIito 'ìvoniZ
'^n (losioilt ìzoiîoinint, sind LosodlnsstnssnnKOn
dor Voroino in 8nâon dos Ronron- nnd Candor-
«ports. Xnn ist nnoii diorin oin Iiodontondor
8odritt nnoii vorwärts Aotlinn cordon. Dor
Dio^olo - Illnd 8t. DnIIon iint in dodoutond
Si'vvsitortoin 8inno nnod tnr dio diosMrriZo
8sison îiodor oin orötknot,
^.vonnoli os j'odoin sioii v-irl^Iioii tnr don 8port
intorossiorondon ZditZIiodo orinoZIiodt viid, in
niât 2n soiir anstronAondor ^oiso dom Zo-snndon 8port linIdiZond, Droiso-izosvn üdodail-
Ion im orrinAon. dodom I<on I>ni'riorondon Nit-
Zliodo stolit os troi, siod nnâ inr dio diosjäliriAO
8nison vviodor Kir dio, im Vorjnliro mit Drtol^
dnroIiAoKidrton, Arosson 8onntnAstonronàIirton
(Ainimnm 120 iîm) nlloin, odor nnr Kir dio nnn
non oinAoKdrrton 30 Xilomotortonron, vololio

dos Xonlinrronton, nnt ^iomlioli grosso Dmkroiso
orstroâon könnon, dioson ivoit^oKondsto Vor-
toilo ^n dioton, imt dor DiozmIo-LInb 8t. (InIIsn
don ondZnItiZon Dosâlnss Zoknsst, dio Kir don
donron- nnd V^nndorsport oinZonommonon Nit-
Zliodorn solir^n doKrnssondo Xonornn^ xn trotkon,
dass nUn. VirtivmitZIiodor, xvololio sioir i?nr /^d i-
InnA dos vollon .Inliroslioitra^os vorpdioiiton,
dnroK VormittlnnA dor (Ilnldvnssn nnontZoltiiâ
nnoK Nit^Iiodor dos VoîO'inA - O'àdi Ktisss soin
können. Dndnrâ In otot nnn dor Diovol o-IIInk
8t. Dation dioson NitZIiodorn toison do Do-
AnnstiZnnK'On nnd Vortoilo: 1. ^olltroio Dâor-
sokroitnnA dor Dandos^ron^on von Dontsâland,
Dostorroiok, Italien, Drankroiok nnd DoIZion,
so dass dio Iiokanntlioli sâr Kindorliokon ^oll-
pla^oroion an don tironson IzosoitiZt sind nnd
2. líodu^iorto Droiso nnd laxon doi don Dotols,
Doparatnrivorkstätton, ?kotoArapIion, Vor^ton
nnd Vdvokaton dos HourinA-dluI (R-akatt 5 lis
25°/o).

8po^ioII orl'ântornd ist dor I^wook dos Ion-
rinA-LÜnl niolit otiva HördornnA von Vott-

ronnon (nntor don Dardon dos lonrinA-dlnl
dart niolit ^ostartot ivordon), sondorn lodiZiiol
VorlroitnnZ dos lonrismns im aiiZomoinon.

Dosondoron 8ânt? Kir roisondo Dadtalror
liotot dorsoibo j odool dnroii ^ntstoiiunA von
^VarnnnZstatoin an Zotalriiolon 8toiion dor
8trasson nnd dnroii VntstoiinnF von IVoAwoi-
sorn, Doparatnr-îvork^onZkaston nnd Dadtalr-
Iiiitstationon in ontioAonon DoZondon.

Dom AOAOnnlor vvdro os AOiviss am Diat^o,
ivonn sioii anol das idosiZo radoindo Dnliiknm
moiir Kir dioso 8portsvoroino intorossioron nnd
in ^norkonnnnA dor sioii liotondon Do^nnsti-
AunAOn nnd Vortoiio, diosoilon dnroii Doitritt
nntorstntxon ivnrdo.

^nr ^oit loKndot sioii anoii in 8t. Dation
nnd IImAolnnA oino Zrosso olnxald Hadtalror,
dio nooii koinom 8portsvoroino angolöron nnd
an dioso A'oiit nnn dor Vppoii, sowoII im In-
torosso dos 8portswosons im aiiZomoinon, ais
anoli xur IIoimnA dor in 8aolon dos 8ports
vioios ioistondon Vorl'ândo, siâ oinom soiolon
liiiiZorwoiso an^nsoliiosson.

Ds wäro soiir xn wnnsolon, wonn oinostoiis
das oiion AOsaZto loi don soZ. nnall'ânAÌK- soin
woiiondon lìadiorn ant Zntos Drdroiol talion
nnd andorntaiis dio rosp. 8portsvoroino dnrol
xaliroiolon Doitritt oino orloliiâo ilntorstnD-
nnZ' Kir ilro miilovoilo V.rloit ti n don würden.
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Velo-LIuk clei- 8tal!t Illi'ià
Dor Vorstand dos Voio-dlnl dor 8tadt ^nriol

nntorlroitot soinon NitZiiodorn tnr dio loii-
nalmo am diosMlriAOn Donronwottkampt toi-
Aondos DroAramm:

1. IVädonswoii —Daolon — Iltxnaol — Dap-
porswzd—Noiion—Äiriol 95 Xm.

2. iZromKarton—DonânrA—Varan—Ladon
95 Xm.

3. Diilaolisan 8olattlansoii—8inAon—
8toin a/Xl.—3tammloim—IVintortlnr 14(1 Xm.

4. Imkern via Vilis—8tans—Dorsan—i.rnn-
non—Doidan—^ng—8iliwaid 132 Xm.

5. Dapporsw^i—iilor don Xiokon ins 1oZ-
ZonlnrA—IVvi—IVintortlnr 127 Xm'

6. 8täta-—IVaid—Dösstlai—IVintortlnr 196
Xiiomotor.

VondornnKOn vorlolaitou. — Dio Dostim-
mnnAon dor ^oit nnd dio IIoilontoIZo worden

.jeweils in einer voranZolondon Nonatsvorsamm-
innA losproolon nnd dnrol losondoro Ärlniaro
lolannt ZOAolon.

Der soolon orsolionono, vom olomaii^on
Xräsidonton D«>7 DorkVinAS?' vortassto dalros-
loriolt iioZt vor nns. IVir worden in näolstor
Xnmmor einen Vns^nA ans domsollon Zolon.

Veceinigte k^ootdall-lZIukZ 8t. Lallen.
In dor iotxton XanptversamminnA' vom 18.

När? wnrdo die Xommission dor VoroiniZton
Vootkaii-Linls 8t. Dalion tnr das dalr 1899 naol
lottiAor Dolatto toiZondormasson ZonolmiZt
Dräsidont: !I. Diom, Xorsolaolorstr. 193.
Vizepräsident.- V. IVoZoiin.
Vltnar: (I. Xnlnor, XnAoistrasso.
Xassior: ^V. ^woitoi.
I. (iaptain: IV. X. Norrzdioid.

II. „ D. Dolao^nis.
I. Natoriaiv. : X. 8olwondonor.

II. 8a>^' Naver.
Dositxor i XuKo XonlnrZor.

Viox. Dormann.
Xin lodontondor Vorinst lat die V. X. D

Aotrotkon dnrol Vlroiso dos lisloriZon ?räsi-
donton Xrn. V. XonlnrZor, sowie dos tlätiZon
Vltnars Herrn VnZ. Drnndor, woiol loidon
liodnrol noolmais der wolivordionto Dank tnr
ilro wirkungsvolle Xlätigkoit ausgosproolon
soi! X. D.

f. L. Gloria kiel.
Nit gegenwärtigem orianlon wir nns, Ilnon

mitîîntoiion, dass die am 23. ds. stattgotnndono
Donoraivorsamminng tnr das Voroins^'alr 1899
lis 1999 toigondos Xomitoo lostoiit lat:

Xräsidont:
Vizepräsident:
8okrotär:
Xassior:
I. (laptain:

II.

Xd. Noil.
X. 8ossior.
Xritx Norx.
Xmii 8toigor.
(iil. Naroland.
Xd. Dnlois.

I. Xoisitxor n. Natoriaiolot: Xani 8aagor.
X. Xoisit^or: Xd. doannorot.
Die Korrespondenzen sind an den 8okrotär

Xritx Norx, Xidangasso 17, Xiol, xn riolton.
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— vas cliesjälrige IVIeisiersvkàrennen dos
kantonal lornisolon Xadtalrorvorlandos in
8t. Immer tindot am 28. Nai ovontnoll am 4.
dnni statt.

Feuilleton.
Das HssoListiolis^kusskaUspisl

von

I^srâ. Islsr, ^esiasiarslâ.
Xs landolt siol nnn darnm, den voll-

kommen runden Dali 69—71 om. limtang nnd
369 — 425 g. Dowiolt, der ans einer mit Dutt
gelullten nnd von einer Xodorliiiio nmgolonon
Dnmmillaso lostolt, nntor der (^norstango dos
àindliolon Xloros lindnrolxntroilon nnd xwar
^tino Vnwondnng der Xändo. Nan wird dos-
ànll don Xall ott mitXopt, Xrnst oder 8olnltor
Autxnlaiton oder weiter xn lotördorn snolon.

dodo der leiden Xartoion lostolt gewöln-
^iol aus 11 8piolorn; dool kann ilro Xall lis
Kwk 29 orlölt worden. Xeistolondor Xlan
^Dgt die Vntstollnng loi Beginn dos 8xiols.

Dor 7Vm'/'Mà7d6>' (goal-keeper) — 1 — stellt
Aol mitton vor dom IVor seiner Xartoi ant
und lat die solwierigo Vntgale, den Dali vom
^l«r alxnlalten. Xr dart daxu, als einxigor
soinor Xartoi, der dieses Vorroolt goniosst —'
auol dio Xändo lenntxon. IVonn immor mög-lià. soll er in âer I^äl^e des l'lìores kleiden,
iodontails die Nittoilinio nio nlorsolroiton.
Dio nlrigon xoln 8pioior der Xartoi sind
weniger an ilro Xiätxo golnndon ais dor Ilor-
iväoltor. 8io tolgon violmolr dem Xail, lo-
golon siel ador, namontliol wenn dorsoilo von

oinom Xartnor nlornommon worden ist, wieder
ant ilro Xoston links oder roelts. 8io gliedern
siel in drei Xnteraltoilnngon, Vorder-, Nittol-
und Xintorspiolor,' jedom dorseilen ist eine
losondoro Vntgale xugowieson. Die Vorder-
spieler (torwards) — 7, 8, 9,19,11 — dringen
gegen das toindliole Ilor vor; sie tnlron don
Vngriik ans.
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Xm den Ball nielt ans ilrer Dewalt xn
verlieren, müssen sie iln mit knrxen 8tössen
an ilron Dognorn vorloixntroilon snolen.
Dlanlt ein Vorderspieler mit dem Ball nielt
molr weiter kommen xn können, d. l. türeltot
er, ein Dogner könnte siel desseller, lemäel-
tigen, so stösst er iln einem seiner Kolon-
spieler xn, wsiele ilm in seinen Bewegungen
stets tolgon, so dass sie immor ant gieieler
Xöle mit ilm sind. Nan leisst das
Dieses XitSMMnenspis? (Xomlination) ist von
grösster IVieltigkoit, ortordort alor viel Xol-
nng. Die Vorderspieler müssen von den 4KVÄ-
spi6?6?m (lalt-laeks) — 4, 5 nnd 6 — rieltig
nnterstütxt werden. Diese snelen den Ball don
toindliolon Vorderspiolern wegxnnelmon, um
iln den eigenen Vorderspiolern wieder xnkom-
men xn lassen. 8ie leolaelton die ant ilrer
8eite, links oder roelts, spielenden Degner go-
nan, vorkolgon ilro Bewegungen, arleiton den-
sollen nael lestem Xönnon entgegen nnd lal-
ton sie iir ilrem Baut ant, wenn os ilnon nielt
gelingt, siel dos Balls xn lemäeltigon. Don
Xlàrspià?'» (laeks) — 2 und 3 — kommt
nelst dem Xlorwäeltor die eigontlielo Vor-
toidignng dos Xlores xn. 8ie selütxen das-
solle, indem sio den Ball mit krättigom 8toss
von demsellen ternxnlalten und ilren eigenen
Vorderspiolern wieder xnxntreilen snelen.

Im Verlaut des litxigen Xampkes rüeken
die Nittel- nnd Xinterspieler ott auel vor;

doel lalen sie darant xn aelton, dass sie naelr
Xrtüllnng der ilnon xntallenden Vntgale lal-
digst wieder ilro nrsprünglielen Xlätxe ein-
nelmen.

Dtt kommt es vor, dass der Ball üler die
Drenxen des 8pieltelds linansgetrielen wird.
Vlsdann ist derselle ,,«W dsm Xrenxt
er eine der Drenxlinien, so ist er „drnnsseiV
(ont). i?lir 8trate tür denjenigen, der iln lin-
ansgestossen oder vor dem Verlassen des 8piel-
leides lerüiirt lat, wirtt iln ein Degner vom
Xrenxnngspnnkt ans mit loidon Xänden üler
seinen Xopt weg in den 8pielplatx. Xat der
Lall die Xlorlinie passiert, ist er also ,,/d?de«"
(lelind), naeldem er von einem Degner ge-
stosson oder lorülrt worden ist, so ertolgt ein
Vösioss VOM 7Vw,' (goal-kiek), d. l. einer der
8xiolsr, linter deren Xlorlinie der Ball ge-
gangen ist, stösst iln innerlalb 5,5 m vom
Xlorptoston, der dem Xrenxnngspnnkt am
näelsten liegt, ins 8pielteld linein. IVird aler
der Ball von einem 8pieler üler die eigene
Xlorlinie gestossen oder von demsellen vor
der Xronxnng dieser Linie lorülrt, so lat die
Degonpartei Vnreolt ant einen Xeksioss (Xorner-
kiek). Xiner dersellen stösst alsdann den Lall
von der dem Xrenxnngspnnkt nälern Drenx-
linie ans, nnd xwar 1 m von der Xeke weg,
gegen das teindliele Xlor.

8tösst ein 8xieler den Lall, oder wirkt er
densellen, da er „dransen^ (out) war, von der



— Das Zentralkomitee des S. V. B. thut in
der letzten Nummer des „Schweiz. Velosport"
folgenden Entscheid kund:

Auf eingelegten Protest seitens des Velo-
Club der Stadt Zürich betr. Prämierung der
Tourenwettfahrten pro 1898 sieht sich das
Zentralkomitee veranlasst, die Rangordnung
der konkurierenden Vereine folgendermassen
abzuändern :

P Velo-Club Oerlikon 342
2. Velo-Club der Stadt Zürich 254
3. Radfahrer-!!nion Zürich 231
4. Radfahrer-Club Solothurn 227
5. Radfahrer-Verein Fluntern 225
6. Fe7o-C?w& «. d. S'i/d Künch 218 (264)
7 bis 11 unverändert.
Von dieser Abänderung wird in erster

Linie der Velo-Club a. d. Sihl betroffem, da
derselbe vom 2. auf den 6. Rang zuriickge-
stellt wird.

Der Velo-Club a. d. Sihl hat fünf Touren
ausgeführt, jedoch die an dem Bundestag in
Basel per Bahn zurückgelegt.

Nach buchstäblicher Auslegung des § 3 des

Touren-Wettfahrreglements hätte das Zentral-
komitee obgenanntem Club nur vierTouren
in Anrechnung bringen dürfen. Da jedoch die
zahlreiche Beteiligung dieses Clubs am Bundes-
tag und seine Leistungen im Reigenfahren,
am Corso und im Sektionsfahren allgemeine
Anerkennung fanden und § 3 des Touren-
Wettfahrreglements in erster Linie die starke
Beteiligung an dem Bundestag bezweckt, so
beschloss das Zentralkomitee, dem Velo-Club
a. d. Sihl sämtliche fünf Touren zu berechnen.

—• Jacquelin ist augenblicklich in ausge-
zeichneten Form, zu gut für diese Jahreszeit,
da er die berechtigte Gefahr läuft, zum Sommer,
der Hauptzeit der Rennen, abgearbeitet und
übertrainiert zu sein.

— Von den Rennfahrern. In Paris wird
schon sehr lebhaft trainiert. Der englische
Steher Walters fährtauf der Prinzenparkbahn,
desgleichen der Amerikaner Starbuck, der heuer
in Frankreich bleibt ; mit ihm trainieren sein
Landsmann Hills und der Canadier Benoit.
Von den Franzosen erwähnen wir Bourillon,
J. B. Louvet, Balajat, Collomb, Bourotte. Huret
trainiert auf der Strasse. Auf der Londoner
Krystallpalastbahn sind Chinn, Palmer und
Chase fleissig an der Arbeit.

— Joseph Fischer, der bekannte Münchener
Dauerfahrer, befindet sich seit einigen Tagen
in Berlin und hat in letzter Zeit schon tüchtig
auf der Strasse gefahren; er wird in den
nächsten Tagen seine Arbeit hinter Motortan-
dems aufnehmen. Fischer wird bestimmt an
den diesjährigen Distanzfahrten Paris-Roubaix
(diese Fahrt hat er schon einmal gewonnen)
und Bordeaux-Paris teilnehmen und dabei von
Motorwagen geführt werden ; am 26. ds. will
er bereits nach Paris reisen, um sich für diese
beiden Ereignisse vorzubereiten.
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Brief aus England.
Cam5rid<7e- Oas/ord &oaf-race.

Samstag, 25. März 1899.
Am Donnerstag trafen sich Liverpool und

Sheffield United zum zweiten Mal, um zu ent-
scheiden, wer in die letzte Runde um den Eng-
lischen kommen solle. Auch diesmal endete der
Match unentschieden, da beide Seiten 4 Goals
traten. Die beiden Clubs treffen sich zum
dritten Mal am nächsten Montag (27. d. M.).

Heute ist bei weitem das grösste Interesse
dem Boat-race zwischen Oxford und Cambridge
gewidmet. Dieser Wettkampf zwischen den
beiden Universitäten ist von allen immer der
populärste. Jedermann trägt heute eine dunkel-
oder hellblaue Rosette, die ihn als Anhänger
von Oxford resp. Cambridge bezeichnet) und
die Fuhrleute zieren sogar ihre Pferde mit den
Bändern der einen oder anderen Farbe. J eder-
mann geht und sieht den Wettkampf, der auf
der Themse in London stattfindet. Jedermann
hat gewettet und jedermann ist infolgedessen
in der grössten Aufregung. — Dies Jahr ist
Cambridge seit vielen Jahren zum ersten Mal
wieder „favourite" (Oxford hat in den letzten
9 Jahren jedesmal gewonnen). Es sollte jeden-
falls heute einen guten Kampf absetzen.

jßfoitZtoi des RoaGrace.' Cambridge gewann
mit 31/4 Längen. Die Zeit für die 4 Meilen
lange Strecke war 21 Min. 4 Sek. Oxonian.

Grenzlinie aus ins Spielfeld, so sind alle Spie-
1er seiner Partei, die dem feindlichen Thor
näher stehen, „aöseife" (off-side), wenn sich nicht
zwischen ihnen und dem feindlichen Thor min-
destens drei Gegner befinden. Ein „abseits"-
stehender Spieler darf den Ball nicht berühren
und keinen Gegner in seinen Bewegungen hin-
dern. Vergeht er sich gegen diese Regel, so
wird der Gegenpartie ein FVeisfoss (free-kick)
zuerkannt, d. h. sie darf den Ball von dort aus
frei abstossen, wo der Fehler begangen worden
ist. (Im Moment, wo der Freistoss gemacht
wird, müssen sich die Gegner 5,5 m vom Ball
entfernt halten.) Bei einem Eckstoss vom Thor
ist kein Spieler „abseits".

Ein f/ior (goal) ist (/ewonnen, wenn der Ball
unter der Querstange zwischen den Thorpfosten
durchgeht. (Fortsetzung folgt.)

Fussballwettspielresiiltate.
F. C. Winterthur versus F. C. Concordia Zürich.

F. C. Concordia gewinnt mit 5 : 0 Goals.

Samstag den 18. März standen sich obige
Mannschaften auf der Schützenwiese in Winter-
thur gegenüber.

Um 3 Uhr gab Herr Olivares vom F. C. W.
das Zeichen zum Beginn. Concordia hatte
Abstoss und spielte mit dem Winde, der das

ganze Spiel hindurch währte. Sofort gelangten
die Forwards zum feindlichen Goal, doch ihre
Stösse prallten an der guten Verteidigung ab:
überhaupt waren diese während des ganzen
Spieles gut markiert, doch gelang es ihnen
vielemal vor Winterthurs Goal zu gelangen,
wo ihnen der Goalkeeper die gutgezielten Bälle
abfing, während es den Half-backs vergönnt
war, 3 Goals treten zu können. Durch liübche
Kombination gelang es dem rechten Flügel
noch ein viertes hinzufügen und mit 4 :0 endigte
die erste Spielhälfte.

Nach half-time hatte Winterthur Wind und
Sonne für sich, doch gelang es seinen Forwards
nicht, ein Goal zu treten, da die 3 gut gezielten
Bälle vom Goalkeeper abgefangen wurden ;

Concordias Centre-forward gelang es jedoch
noch einmal die feindliche Verteidigung zu
durchbrechen und einen unhaltbaren Ball durchs
Goal zu senden. Bald darauf ertönte das
Schlussignal der Referee und somit war das
Match mit 5 : 0 Goals zu gunsten Concordias
entschieden. Es haben sich ausgezeichnet auf
Seite Winterthurs : Gadda, Kollbrunner, Frey
und Soldati ; auf Seite Concordias : Fürst, F.
Suarez, Pitré und Flores.

Mannschaft des F. C. W. :

Gadda
Pommerer Kollbrunner

Devecchi Frey Diener
Schlatter Bustamante Soldati Garrone Borel.

(Capt.)

Mannschaft des F. C. C. :

0. Suarez Sommer F. Suarez Testoni La Bas
Lombardi Fürst (Capt.) Pitré

Zignago Höhr
Flores. 0. B.

Old Boys Basel versus Grasshoppers Zürich.
Old Boys gew. mit 1: 0 Goal.

Vorletzten Sonntag fand auf dem Landhof
ein Match zwischen den Grasshoppers und den
Old Boys statt. Um 3 Uhr gab die Referee,
Herr R. Iselin vom F. C. Basel, das Zeichen
zum Beginn. Die Grasshoppers bedrängten
verschiedene Male das gegnerische Goal sehr ;

allein der guten Verteidigung der Old Boys
gelang es immer wieder, die Angriffe abzu-
weisen und der Goalkeeper selbst hielt manchen
shot. Indessen griffen auch die Old Boys ener-
gisch an, sie konnten jedoch bei der eminenten
Schnelligkeit und Sicherheit Suters keinen Punkt
erreichen. Mit 0 : 0 wurden die Plätze gewech-
seit. Man nahm allgemein an, die Old Boys
würden jetzt verlieren, da die Grasshoppers
sonst immer erst nach Half-time recht losge-
legt hatten. Das Gegentéil trat ein. Die
Zürcher nahmen sichtlich ab und hei vielen
zeigte sich zunehmende Müdigkeit. Die Old
Boys kamen mehr zum Angriff. Ihre Forwards
kommen im raschen Laufe vors feindliche Goal,
jedermann glaubt, das Goal sei gemacht, da
fahrt plötzlich Bosshard auf den Ball und ent-
sendet ihn weit übers Feld. Allgemeiner Bei-
fall lobt das energische Spiel. Bald gelingt
es aber den Old Boys doch zu scoren ; bei
einem Centreshot fährt der Ball vorn am Goal
vorbei und springt im Gedränge ins Goal. Die
Grasshoppers wollen um jeden Preis ausgleichen.
Doli und Schmid leisten hervorragendes und
dribbeln oft bis zur Corner-linie, allein im ent-
scheidenden Moment wird der Ball daneben
geschlagen. Auf beiden Seiten zeichnet sich
besonders die Verteidigung aus. Bald wird
Time gepfiffen und der Sieg verbleibt somit
den Old Boys mit 1:0 Goal. Auf Seite der
Grasshoppers spielten gut : Suter, Bosshard,
Doli und Schmid ; bei den Old Boys : Frey,
Devick, Bienz, Banga.

Grasshopperteam :

Ott
Bosshard Suter

Simonius Schmid Doli
Landolt Arbenz Huguenin Koch Vogel.

Old Boys team:
Frey

Bienz Devick
Buser Banga ' Hedinger

Ivaech Burniet Weber Monbaron Baechlin.
(Zu erwähnen ist noch, dass das Fehlen von

Blijdenstein und Van Delden bei den Grass-
hoppers eine Teamänderung verursacht hatte.)

—T.—
F. C. Winterthur (I. team) vers. Grasshopper F. C.

(II. team).
Unentschieden 1: 1 Goal.

Vorletzten Sonntag fand auf dem Grass-
hopperplatz das Return-Match zwischen obigen
beiden Mannschaften statt.

Ca. 3 Uhr gab Herr K. Machwiirth vom
F. C. Z. das Zeichen zum Beginn. Winterthur
hatte Kick-off ; ihr erster Angriff wurde jedoch
von der feindlichen Verteidigung zurückge-
wiesen und nun traten die Grasshopper For-
wards in Aktion. Diese, obwohl grösstenteils
kleinere Leute, suchten die ihnen an Kraft
weit überlegene Verteidigung des F. C. W.
durch schönes passing zu überwinden, was ihnen
auch zu wiederholten Malen gelang. Zum
scoren brachten sie es jedoch anfänglich nicht;

erst nach ca. 25 Min. Spielzeit konnte von
Lüden in einem unbewachten Momente den Ball
mit scharfen shot eindrehen. Mit 1:0 zu Grass-
hoppers Gunsten wurden die Plätze gewechselt.

In der II. Hälfte legte sich Winterthur
mächtig ins Zeug und ist es nur der muster-
haften Verteidigung durch Grasshoppers Half-
backs zu verdanken, dass Winterthur nicht
gleich in den ersten Minuten nach Wiederbe-
ginn des Spieles egalisieren konnte. Ihrerseits
unternahmen die Stürmer der Weiss-Blauen,
von ihrer Hintermannschaft gut unterstützt,
wiederum schöne rushes und von Lüden gelang
es zum zweiten Mal für seinen Club zu scoren,
was aber von der Referee als off-side nicht
anerkannt wurde. Das Spiel wogte nun hin
und her, bis es schliesslich vor dem Grasshopper
Goal einen heissen Kampf absetzte, wobei
Bustamante das ausgleichende Goal trat. Bis
time änderte sich das Resultat nicht und so
blieb das Match unentschieden 1:1.

Auf Seite der Winterthurer sind guten
Spieles wegen zu erwähnen : Bustamante, Koll-
brunner und Rossi, seitens der Grasshoppers :

Orth, Höhr, Chessex und von Lüden.
Grasshopper F. C. :

Orth
von Muralt Baumann (Capt.)

Dietiker Höhr Mayenfisch
Ruegg von Lüden Chessex Naville Weber.

F. C. Winterthur :

Diener Soldati (Capt.) Garonne Bustamante
Borel Frey Pommerer

Kollbrunner Rossi
Gadda.

Linesmen G. F. C. : Schollenberg.
F. C. W. : Frey. H. E.

F. C. Neuchâtel versus F. C. Bienne.

Neuchâtel gew. mit 3 :1 Goals.
Das Match fand vorletzten Sonntag auf dem

ground des Football-Clubs Clos-Rousseau, Cres-
sier. statt. Ein rauher Wind, der den ganzen
Nachmittag herrschte, machte das Spiel zu
einem ziemlich unangenehmen ; dazu kam auch
noch die Unregelmässigkeit des Platzes. Eine
Menge Zuschauer verfolgte mit grossem Interesse
den Verlaiff des Spieles.

Um 2^/4 Uhr gab die Referee das Zeichen
zum Beginn. Lange spielten beide Parteien
mit grosser Ausdauer. Zufolge des grossen
Windes, welcher den Ball immer bei Seite
trug, hatte Neuchâtel viel Mühe auf das Goal
der Bieler vorzudringen. Jedoch mit allem
Eifer, den sie während des ganzen Spiels zeig-
ten, gelang es Crockett, dem Forward halblinks
von Neuchâtel, den Ball mit einem kräftigen
Schlag durchs Goal zu jagen. Nachdem der
Kampf wieder lange mit ungeheurer Ausdauer
geführt worden war, erhielt endlich Innod den
Ball und drehte ihn nach kurzem dribbeling
zum zweiten Male für Neuchâtel ein. Kurz
darauf gelang es auch dem Bieler Forward,
Hiltbrand, durch einen gut gegebenen shot den
Ball durchs feindliche Goal zu stossen. Kurz
darauf trat half-time ein und wurden die Plätze
mit 2: 1 gewechselt zu gunsten Neuchâtels.
Nach half-time begann der Kampf von neuem
und blieb ziemlich lange unentschieden.

Nach einem feinen shot des Captains Loup,
drangen die Forwards Neuchâtels neuerdings
mit dem Ball vor und nach einem schönen
Centre gelang es C. Billeter, das letzte Goal
zu treten.

Nach mühsamem und lebhaftem Spiel endete
das Match zu Gunsten des F. C. Neuchâtel
mit 3 : 1.

Die teams waren folgendermassen zusammen
gestellt :

F. C. Neuchâtel :

Smith
Colas Dubois

0. Billeter Loup (Capt.) Hügli
Rieser Innod C. Billeter Crockett Matthey.

_

F. C. Biel :

Hiltbrand Gasser Reyhaz Sagne Hofmann (Cap.)

Peyer Saager Amsler
Keller Dubois

Weber.
Referee : 0. Zillig vom F. C. Clos-Rousseau,

Cressier. 0. Z.
F. C. Bern versus Collège Cantonal Lausanne.

(Demi-finale Cup-Match Serie B.)
C. C. Lausanne gewinnt mit 2:0 Goals.
Das Demifinalmatsch in der Meisterschaft

der zweitklassigen Mannschaften wurde vor-
letzten Samstag auf dem Beundenfeld in Bern
zwischen den obigen beiden Mannschaften aus-
gefochten. Das Spiel zeigte eine leichte Ueber-
legenheit der Lausanner, doch konnten sie

gegen die gute Verteidigung der Berner nur
mit grosser Mühe etwas ausrichten. Mit 2 :0
Goals endete das Match zu gunsten der Kan-
tonsschüler, die nun noch das Finalmatch gegen
St. Gallen zu spielen haben. Leider ist uns
bis zur Stunde noch kein ausführlicher Bericht
über dieses gewiss recht interessante Match
zugekommen
Das internationale Match Schweiz gegen Süd-

deutschland.

Süddeutschland gew. mit 3 :0 Goals.
Wenn wir zum Voraus eine kurze Zusam-

menfassung des ganzen Spiels geben wollen, so
war es ein gehöriges Fiasko unserer Mann-
schaft, während die der Süddeutschen eine sehr
gute Leistung zeigte und ihren Sieg wohl ver-
dient hat.

Ca. 3 Uhr stellten sich auf dem Grass-
hopperground folgende zwei teams gegenüber :

Schweiz :

Ott
Engelke Suter

Loup Schmid (Capt.) Doli
Moresby Landolt Dubois Mädler Vogel
Linesman : Mettler.

Süddeutschland :

W. Langer
Gntsch Kohts

Schottelius Specht W. Schricker
J. Schricker Hunn Zinser F. Langer Wetzler
Linesman : X.
Referee : H. Huguenin vom Grasshopper F. C.

Bevor ich auf den Hergang des Spiels ein-
gehe, erlaube ich mir einige Bemerkungen über
die Mannschaften zu machen.

Das team der Süddeutschen bestand aus
lauter grossen, stämmigen Leuten, von denen
fünf dem Karlsruher F. V., drei dem Frei-
burger F. C. und drei dem Strassburger F. C.

angehören. Die Mannschaft spielte mit pracht-
voller Taktik und Besonnenheit ; nur selten
wurde ein hoher Ball gegeben ; alles waren
wohlabgemessene, etwa ein bis zwei Meter hohe
Stösse, wodurch natürlich ein viel schnelleres
Vorwärtskommen möglich wurde. Dazu kam
ein Kombination, wie wir es noch selten bei
Mannschaften von Clubs, die sich miteinander
eintrainieren, gesehen haben.

Der Goalkeeper versah sein Amt in den
wenigen Malen, da er in Aktion treten musste,
mit Promptheit. Von der Verteidigung waren
Schottelius und W. Schricker die besten. Die
beiden Backs schienen am Anfang etwas un-
sicher zu sein, doch machten sie nachher ihre
Sache gut. Die fünf Forwards waren sozu-
sagen alle gleich gut. Jvo Schricker, der sonst
seinen Platz im Centre hat, zeichnete sich am
Flügel namentlich durch seine grosse Schnellig-
keit aus, in welcher ihm einzig Suter gleich-
kam, und sogar er nicht immer. Der andere
Flügelmann, Wetzler, verband mit einer Schnei-
ligkeit eine aussergewöhnliche Ruhe und Ueber-
legung. Die drei Mittelspieler standen den
andern

_
keineswegs nach und verfügten über

einen sichern und scharfen Stoss. Kurzum, die
Mannschaft war die denkbar beste. Ganz anders
sah es dagegen in der Schweizermannschaft aus.
Dieselbe war zusammengesetzt aus acht Schwei-
zern, 1 Amerikaner, 1 Engländer und 1 Deut-
sehen ; sie verteilen sich. was die Clubzuge-
hörigkeit anbetrifft, auf : Grasshopper F. C. 6-
Anglo-American F. C. 1. F. C. Zürich 1, F. C.
Neuchâtel 2, F. C. Lausanne 1. Williams und
Lahr erschienen nicht und wurden durch Lan-
doit und Ott ersetzt. Man sollte meinen, dass
in einer Mannschaft, in der 6 Leute aus dem-
selben Club sind, sich also mehr oder weniger
im Spiel kennen, eine Kombination nur einiger-
massen mpglich wäre ; aber die Kombination
unseres teams, die musste man mit dem Ver-
grösserungsglase suchen. Und woher das Ein-
fach deshalb, weil man nicht darauf geachtet
hat, Leute in die Mannschaft zu nehmen, die
sonst immer nebeneinander spielen. Sehen wir
die süddeutsche Forwardlinie an. Da haben
wir den Centreforward, den left-inside und den
left-outside alle aus ein und demselben Club,
und daher auch ihre prächtige Kombination.
Weiters haben wir die 3 Freiburger beisammen.
Dass das Komitee, welches die Auswahl ge-
troffen hat, diesen Punkt nicht genügend be-
achtet hat, musste man büssen. Nehmen wir
z. B. den linken Flügel unserer Forwardlinie ;
da haben wir Vogel als out-side und Mädler
als inside. Mädler hat sein Lebtag noch nie
halblinks gespielt, er muss seine Schnelligkeit
draussen am Flügel zur Geltung bringen kön-
nen. Wenn nun Vogel auch ein guter Flügel
ist, warum muss man dann die Leistungsfähig-
keit des einen von beiden durch eine Dislokie-
rung herabsetzen. Da stellt man einen von
beiden doch eher überhaupt auf die Seite, lässt
den andern an seinem richtigen Platz spielen
und giebt ihm jemanden an seine Seite, der
den inside Platz sonst auch innehat. Gerade
in diesem Falle wäre z. B. der inside links des
F. C. Zürich, Widerkehr, am Platze gewesen.
Nicht nur ist Widerkehr zum mindesten ein so
guter Forward wie Vogel, sondern er bildet
mit Mädler zusammen, was Kombination anbe-
trifft, ein Flügelpaar, das seinesgleichen sucht.
Wir hätte ihn gerne in der Mannschaft ge-
sehen, wie übrigens auch Escher, der in seiner
gegenwärtigen Form ruhig zu den besten zürch.
Halves gezählt werden darf.

Also wie schon gesagt, Kombination gab's
nicht in unserer Mannschaft, dafür aber shots
von halber Kilometerlänge ins Blaue hinaus
massenhaft.

Die besten Leute im team waren unstreit-
bar Schmid, der sich sehr viel Mühe gab und
oft das ganze Spiel der Forwards allein regierte..
Suter, der mit gewohnter Zuverlässigkeit seinen
Posten versah und Engelke, der zwar gleich
zu Anfang einen starken kick in das Kniege-
lenk erhielt. Ott im Goal schien sehr aufge-
regt zu sein ; zwei Goals hätte er sicherlich
verhindern können. Doli und Loup gaben sich
alle Mühe, aber damit ist eben nicht alles ge-
than. Moresby als Fiügol rechts versagte na-
mentlich nach half time völlig. Landolt spielte
gut, hatte aber weder von links nach rechts,
eine Unterstützung, da Dubois ein Zusammen-
spiel nicht zu kennen scheint. Mädler leistete
an seinem ungewohnten Platze auch nicht sein
bestmöglichstes : Vogel zögerte hie und da etwas
zu lange und — verfehlte zwei prachtvolle
Gelegenheiten zum scoren. • '

Was die Referee anbetrifft, so schien sie
mir hie und da etwas zaghaft. Verschiedene

— Has leniralkomiwe des 8. V. k. tkut in
dor letzten Mummer des „Lokweiz. Velosport^
lolgenden Lntsoksid knnd:

àl eingelegten Lrotest seitens des Velo-
Link der Ltadt Züriok betr. Lrämierung der
Lonrenwettlakrtsn pro 1898 siokt siok das
Zentralkomitee veranlasst, die Rangordnung
der konkuriersndon Vereine lolgendermassen
abzuändern:

1' Vslo-Olub Oerlikon 342
2. Volo-Olnb der Ltadt Züriok 254
3. Ladlakrer-Dnion Züriok 231
4. Radlakror-Olub Lolotknrn 227
5. Radlakrsr-Verein Llnntern 225
6. Lsio-Oàcô K. ci. Kid âriâ 218 (264)
7 bis 11 unverändert.
Von dieser Abänderung wir4 in erster

Linie der Velo-Olnb g,, cl. Likl betrolkem, da
derselbe vom 2. anl don 6. Lang znrüokge-
stellt wird.

Der Vslo-Olub n. à. Likl kat lünl Innren
ansgslükrt, jodoek die an clein Lnndestag in
Lasel per Lakn znrüokgelegt.

Daok buvkstäblioksr Vuslsgnng des § 3 des

Lonrsn-Vlsttlakrreglsments kätts das bénirai-
Komitee obgonanntem Link nnr vierLonren
in Xnrooknung bringen dürlen. Da jedoek ciie
zaklreioke Leteilignng disses Links nnr Lnndes-
tag nnd seine Leistungen iin Leigenlakrsn,
am Lorso nnd im Lsktionslakren allgemeine
Vnerkennnng landen nnd ^ 3 des Lonron-
IVettkakrreglsments in erster Linie die starke
Leteilignng an dein Lnndestag bezweokt, so
kesekioss das Zentralkomitee, dein Vslo-Olnb
a. d. Likl säintiieks lünl Lonren zu ksreeknsn.

— laoquelin ist angonbliokliok in ansgo-
zeioknster Lorin, zu gut lür diese dakreszoit,
da er die boreoktigts Oelakr länlt, zum Lommer,
der Danptzsit der Hennen, abgearbeitet nnd
übertrainiert zu sein.

— Von den kennfakrern. In Laris wird
sokon sekr lsbkalt trainiert. Der englisoks
Ltoker IValters läkrt anl der Lrinzsnparkbakn,
desgleioksn der Amerikaner Ltarbuok, der kener
in Lrankreiok kieikt: mit ikm trainieren sein
Landsmann Dills nnd der Lanadier Lsnoit.
Von den Lranzosen erwäknsn wir Lourillon,
d. L. Lonvet, Lalajat, Loiiomk, Lonrotte. Lnret
trainiert ant der Ltrasse. Vnl der Londoner
Dr^stallpalastbakn sind Lkinn, Lalmor nnd
Lkass lleissig an der Vrbeit.

— iosepk fievker, der bekannte Münokenor
Dansrlakrer, beündst siek seit einigen Lagen
in Lerlin nnd liat in letzter Zeit sekon tüoktig
ant der Ltrasse golakren; er wird in den
näokstsn Lagen seine Vrbsit kintsr Motortan-
dsms aulnekmen. Lisoker wird ksstimmt an
den diesjäkrigen Distanzlakrtsn Laris-Lonbaix
(diese Lakrt kat er sekon einmal gewonnen)
nnd Lordeanx-Laris tsiinekmen nnd dakei von
Ilotorwagon gelnkrt werden; am 26. ds. will
er ksreits naok Laris reisen, nm siek lür diese
bsiclen Lreignisse vorzubereiten.

AM

ÄU six

Liikf SU8 Lnglsnll.
LninöridAs- ösat-raos.

LamstaZ, 25. Vaiac 1899.
Vm Donnerstag traten siek Liverpool nnd

Lketksld Lnited ^nm Zweiten klal, nm 5m ent-
sekeiden, wer in die letzte ünnds nm den Lug-
liseken kommen solle. Vnek diesmal endete der
Natek nnentsekiedsn. da ksids Leiten 4 Lloals
traten. Die ksiden Links trotten siek scnm
dritten llal am näeksten Nontag (27. d. N.).

Dente ist kei weitem das grösste Interesse
dem Loat-raes xwiseken Lxtord nnd Lamkridgs
gewidmet. Dieser VVettkampI xw-isclieii den
ksiden Universitäten ist von allen immer der
populärste. .ledermann trägt ksnte eine dnnkel-
oder kellklane Dosette, die ikn als ^.nkänger
von Dxkord resp. Lamkridgs ks^eioknet, nnd
die Lnkrlents Zieren sogar ikre Lterde mit den
Ländern der einen oder anderen Larke. dsder-
mann gskt nnd siekt den VVettkampt, der ant
der Lksmss in London stattkndet. dedermann
kat gewettet nnd jedermann ist infolgedessen
in der grössten Vnlregnng. — Dies dakr ist
Lamkridgs seit vielen dakren 2nm ersten Nal
wieder „lavonrits" (Dxlord kat in den letzten
9 dakren jedesmal gewonnen). Ls sollte joden-
tälls kents einen gnten Lamp! aksàsn.

Icextt/Kct à Donê-racs / Lamkridgs gewann
mit 3Lc Längen. Die /kit Inr dis 4 KIsilsn
lange Ltrseke war 21 lllin. 4 Lek. Oxonian.

Orsimlinis ans ins Lpielleld, so sind alle Lpis-
ler seiner Kartei, dis dem teindlieksn Lkor
näker stsken, „aàîà" (od-side), wenn sielc niokt
^wisoken iknen nnd dem Isindlieken Lkor min-
destens drei Osgnsr ksknden. Lin „akseits"-
stellender Lpisler dart den Lall niekt kernkren
nnd keinen Oegner in seinen Lewegnngsn kin-
derm Vergekt er siolc gegen diese Hegel, so
wird der Osgenpartie ein Lrsiàss (Irse-kiek)
anerkannt, d. k. sie darl den Lall von dort ans
trei akstosssn, wo der Lekler kegangsn worden
ist. (Im Moment, wo der Lreistoss gsmaokt
wird, müssen siek die Osgnsr 5,5 m vom Lall
entkernt kalten.) Lei einem Lokstoss vom kkor
ist kein Lpisler „akseits".

Lin(goal) ist Asmonnsn, wenn der Lall
nntsr der tjnerstange /wisoken den Lkorpkosten
dnrokgekt. (Lortsànng kolgt.)

L l!. Wintertkur versus L ll Lonoorclia ^ürieli.
L. L. Lonoordia gewinnt mit 5 : 9 Lloals.

Lamstag den 18. Mär? standen siek okigs
Mannsokaktsn anl der 3oknt?enwiese in IVintsr-
tknr gsgennksr.

lim 3 Ilkr gak Derr Olivares vom L. L. IV.
das Lsioksn ?nm Lsginn. Loneordia katts
.Lkstoss nnd spielte mit dem IVinde, der das

ganze Lpiel kindnrok wäkrte. Lotort gelangten
dis Lorwards ?nm Isindlieken Ooal, dook ikre
Ltösss prallten an der gnten Verteidigung ak:
ükerkanpt waren diese wäkrend des ganzen
Lpieles gut markiert, dook gelang es iknen
vislemal vor IVintsrtlinrs Lloal ?n gelangen,
wo iknen der LoalKeeper die gntgszieltsn Lalle
akting, wäkrend es den Dall-kaeks vergönnt
war, 3 Ooals treten ?n können. Dnrok knkeke
lLomkination gelang es dem rsoktsn Llügel
nook ein viertes kinznlngon nnd mit 4 :9 endigte
die erste Lpielkältts.

Maok kall-time katto IVin^g^knr IVind nnd
Lonns Inr siek, dook gelang es seinen Lorwards
niokt, sin Lloal?n treten, da die 3 gut gezielten
Lälle vom Lloalksspsr akgelangsn wmrden;
Lonoordias Lentre-Iorward gelang es jodook
nook einmal die teindlioke Verteidigung ?n
dnrokkrooken nnd einen nnkaltkarsn Lall dnroks
Lloal ?n senden. Laid daranl ertönte das
Loklussignal der Lslorso nnd somit war das
Matok mit 5 : 9 Lloals zu gnnstsn Lonoordias
sntsokisden. Ls kaken siek ansgezeioknst anl
Leite IVintertknrs: Lladda, ILollkrnnnor, Lrccp
nnd Loldati; anl Leite Lonoordias: Lnrst, L.
Lnarez, Litre nnd Llores.

Mannsokalt des L. L. VL:
Lladda

Lommsrsr ILollkrnnner
Doveooki Lrev Diener

Loklattsr Lnstamanto Loldati Llarrons Lorol.

Mannsokalt des L. L. L..-

0. Lnarez Lommer L. Lnarez Lestoni La Las
Lomkardi Lnrst <Lspt.) Litre

Lignago Ilökr
Llores. 0. L.

0lcl koxs Lssel versus Krasslioppers ?üriok.
Old Lozcs gew. mir 1: 9 Lloal.

Vorletzten Lonntag land anl dem Landkol
ein Matok zwisoken den Llrasskoppers nnd den
Old Lozcs statt. lim 3 Dkr gak die Lslereo,
Dorr L. Iselin vom L. L. Laset, das Leioken
zum Legion. Die Llrasskoppers kedrängten
versokisdsne Male das gegnsrisoke Lloal sekr:
allein der guten Verteidigung der Old Lozcs
gelang es immer wieder, die /ingiitte akzn-
weisen und der Lloalkeepor selkst kielt manoken
skot. Indessen grillen anok die Old Lvvs ensr-
gisok au, sie konnton jedoolc kei der eminenten
Loknslligkeit nnd Liokerkeit Lnters keinen Lunkt
orreiokon. Mit 9 : 9 wurden die Llätze geweok-
seit. Man nakm allgemein an, die Old Lo^s
würden jetzt verlieren, da die Llrasskoppers
sonst immer erst naok Dall-timo rookt losgo-
legt katten. Das Llsgenteil trat sin. Die
Älroksr nakmen sioktliok ak nnd kei vielen
zeigte siok znnekmende Müdigkeit. Die Old
Lozcs kamen mekr zum ^ngrilk. Ikre Lorwards
kommen im rasokon Lanle vors loindlioks Lloal,
jedermann glankt, das Lloal sei gsmaokt, da
läkrt plötzliok Losskard anl den Lall nnd ont-
sendet ikn weit ükers Leid. Vllgsmeiner Lei-
lall lokt das snsrgisoke Lpiel. Laid gelingt
es aker den Old Lovs dook zu soorsn; kei
einem Lentreskot läkrt der Lall vorn am Lloal
vorksi nnd springt im Lledrängs ins Lloal Die
Llrasskoppers wollen nm jeden Lreis ansglsioken.
Doll nnd Lokmid leisten kervorragsndes nnd
clrikbsln olt kis zur Lorner-linis, allein im snt-
sokeiclsndon Moment wird der Lall daneken
gesoklagsn. >Vnl keiden Leiten zeioknet siok
besonders die Verteidigung ans. Lald wird
Lime gexkllen nnd der Lieg verbleibt somit
den Old .Logs mit 1:9 Lloal ilnl Leite der
Llrasskoppers spielten gut: Lntsr, Losskard,
Doll und Lokmid; kei den Old Lozcs: Lrog,
Deviok, Lienz, Langa.

Llrasskoppsrteam:
Ott

Losskard Lnter
Limonins Lokmid Doll

Dandolt ilrkoiiz Dngnenin Dook Vogel.
Old Lo^s team:

Lrev
Lienz Deviok

Lnser Langa ^ Dsdingsr
Daook Lnrniot IVsker Monkaron Laooklin.

(5in erwäknsn ist nook, dass das Leiden von
Llijdenstein nnd Van Dolden kei den Llrass-
koppers eins Lsamändernng vornrsaokt katto.)

—L.—
D ll. Wintertkur (I. team) vers. Krasskopper L L.

(ZI. team).
Dnentsokiedon 1: 1 Lloal.

Vorletzten Lonntag land anl dem Llrass-
Kopperplatz das Lotnrn-Matok zwisoken obigen
beiden Mannsokalten statt.

Oa. 3 likr gak Dorr D. Maokwürtk vom
L. 0. li. das ^eiokon zum Legion. IVintortknr
katto Diok-otl; ikr erster ^.ngrill wurde jedook
von der leindliokon Verteidigung znrüokge-
wiesen und nun traten die Llrasskoppor Lor-
wards in Vktion. Diese, okwokl grösstenteils
kleinere Deute, suokten die iknen an Dralt
weit überlegene Verteidigung des L. 0. IV.
dnrok sokönos passing zu überwinden, was iknen
anok zu wiodorkolton Malen gelang, ikim
sooren kraokton sie es jodook anlänglivk niokt;

erst naok oa. 25 Min. Lpislzoit konnte von
Lüden in einem unkowaektsn Moments den Lad
mit sekarlsn skot eindreksn. Mit 1:9 zu Llrass-
koppers Dunsten wurden die Llätze gowsokselt.

In der II. Dältte logte siok IVintortknr
mäoktig ins Xeng nnd ist es nnr dor muster-
kalten Verteidigung dnrok Llrasskoppers Hall-
kaoks zu vordanken, dass Vintortknr niokt
gloiok in den ersten Minuten naok Viederbe-
ginn des Lpieles egalisieren konnte. Ikrsrseits
nnternakmen die Ltürmer der IVeis.s-LIaneci.
von ikrer Dintermannsokalt gut unterstützt,
wiederum soköno rnskos nnd von Lüden gelang
es zum zweiten Mal lür seinen Oluk zu sooren,
was aber von der Heisres als oll-sido niokt
anerkannt wurde. Das Lpiel wogte nun kin
nnd ker, kis es sokliossliok vor dem Llrasskoppor
(loal einen keisson Dampl absetzte, wobei
Lnstamante das ansgloioksodo (loal trat. Lis
time änderte siok das Dosultat niokt nnd so
blieb das Matok nnontsokioden 1:1.

i^ul Leite der IVintertKnror sind guten
Lpieles wegen zu erwäknsn : Lnstamante, Doll-
krnnnor und Dossi, seitens der Llrasskoppers:
Ortk, Dökr, Okessex und von Lüden.

Llrasskopper L. 0. :

Ortk
von Mnralt Laumann (Oaxt.)

Dietikor Dökr Mavonksok
Duogg von Lüden Okessex Daville IVekor.

L. 0. IVintortkur:
Diener Loldati (Oapt.) Llaronno Lnstamante

Lorel Lrog Lommeror
Dollkrunner Dossi

Dadda.
Linesmen Ll. L. 0. : Lokollenkorg.

L. 0. î: Lrezc. D. L.
L lî. klleuokâiel vergus D ll. Lienne.

Deuokätol gew. mit 3 :1 Lloals.
Das Matok land vorletzten Lonntag aul dem

ground des Lootkall-Olnks Olos-Donssoau, Ores-
sier, statt. Lin ranker IVind, der den ganzen
Daokmittag korrsokte, maokte das Lpiel zu
einem ziemliok nnangonokmen ; dazu kam auek
nook die linrogolmässigkoit des Llatzos. Line
Menge ^nsokansr verlolgts mit grossem Interesse
den Verlanl des Lpieles.

Dm 2li Dkr gak die Delsres das Loioken
zum Leginn. Lange spielten beide Larteisn
mit grosser Ausdauer, ^nlolgs des grossen
IVindss, weloker den Lall immer bei Leite
trug, Katts Msnokatel viel Müke aul das Doal
der Lieler vorzudringen, dedook mit allem
Lilsr, den sie wäkrend des ganzen Lpiels zeig-
ten, gelang es Orookett, dem Lorward kalklinks
von Dsuokätsl, den Lall mit einem kralligen
Loklag dnroks (loal zu jagen. Daokdem der
Dampl wieder lange mit nngekenrsr Vnsdansr
golnkrt worden war, erkislt endliok Innod den
Lall und drskte ikn naok kurzem drikbeling
zum zweiten Male lür Dsuokätel ein. Durz
daranl gelang es auok dem Lieler Lorward,
Diltkrand, dnrok einen gut gegebenen skot den
Lall dnroks leindlioke Oval zu stossen. Dnrz
daranl trat kall-time ein und wurden die Llätze
mit 2: 1 gsweoksolt zu gnnsten Denokätels.
Daok kall-time begann der Dampl von neuem
und blieb ziemliok lange unentsokieden.

Daok einem leinen skot des Oaptains Loup,
drangen die Lorwards Denokätels neuerdings
mit dem Lall vor nnd naok einem sokönen
Oentre gelang es 0. Lilloter, das letzte Ooal
zu treten.

Daok müksamom nnd lebkaltem Lpiel endete
das Matok zu Onnsten des L. 0. Denokätel
mit 3 : 1.

Die teams waren lolgondormasssn zusammen
gestellt:

L. 0. Dsnokâtsl:
Lmitk

Oolas Dubois
0. Lilleter Loup (Oapt.) Dügli

Dieser Innod 0. Lilloter Orookett Matrkev.
L. 0. Liel:

Diltkrand Oassor Devliaz Lagne Dolmann(Lsp.)
Lezcer Laager Vmsler

Doller Dubois
Mlepgi..

Döleroe: 0. Lillig vom L. 0. Olos-Doussean,
Orossier. 0.

D L. Lern versus Lollege llanìonal kausanne.

(Demi-tlnale Onp-Matok Lerie L.)
0. 0. Lausanne gewinnt mit 2:9 Ooals.
Das Domitlnalmatsok in der Meistersokalt

der zweitklassigen Mannsokalten wurde vor-
letzten Lamstag anl dem Lsnndenlsld in Lern
zwisoken den obigen beiden Mannsokalten ans-
gekookten. Das Lpiel zeigte eins leiokte Dekor-
legenkeit der Lansanner, dook konnten sie

gegen die gute Verteidigung der Lsrner nnr
mit grosser Müke etwas ausriokten. Mit 2 :9
Ooals endete das Matok zu gnnsten der Dan-
tonssokülsr, die nun nook das Linalmatok gegen
Lt. Oallen zu spielen kaken. Leider ist uns
bis zur Ltnnds nook kein auslükrliokor Loriokt
über dieses gewiss reokt interessante Matok
zugekommen

llas internaiionalv IVIatvIi 8eliwei? gegen 8ücl-
lleutsobland.

Lüddentsokland gew. mit 3 :9 Ooals.
IVenn wir zum Voraus eine kurze /insam-

msnlassnng des ganzen Lpiels geben wollen, so
war es ein gskörigss Liasko unserer Mann-
sokalt, wäkrend die der Lüddentsoksn eins sekr
gute Leistung zeigte und ikren Lieg wokl vsr-
dient kat.

Oa. 3 Dkr stellten siok anl dem Orass-
koppsrgronnd lolgends zwei teams gegenüber:

Lokwsiz:
Ott

Lngolke Lnter
Loup Lokmid (Oapt.) Doll

Moresby Landolt Dubois Mädlsr Vogel
Linesman: Msttlsr.

Lüddentsokland:
W Langer

Ontsok Dokts
Lokottelius Lpeokt IV- Lokrioker

I. Lokrioker Dunn Einser L. Langer IVetzler
Linesman: X.
Dslsreo: D. Dngnenin vom Orasskoppor L. 0.

Lovor iok anl den Hergang des Lpiels ein-
geke, erlaube iok mir einige Lemerknngen über
die Mannsokalten zu maoksn.

Das team der Lüddentsoksn bestand ans
lauter grossen, stämmigen Leuten, von denen
lünl dem Darlsrnker L. V., drei dem Lrsi-
burger L. 0. nnd drei dem Ltrassbnrgor L. 0.
angekören. Die Mannsokalt spielte mit praokt-
voller Laktik und Lesonnenksit; nur selten
wurde sin kokor Lall gegeben; alles waren
woklabgsmesssns, etwa ein bis zwei Meter koke
Ltösse, wodnrok natürliok ein viel soknellsros
Vorwärtskommen mögliok wurde. Dazu kam
sin Dombination, wie wir es nook selten bei
Mannsokalten von Olubs, die siok miteinander
eintrainieren, gessksn kaken.

Der Ooalksoper vsrsak sein Xmt in den
wonigen Malen, da er in Xktion treten musste,
mit Lromptkeit. Von der Verteidigung waren
Lokottelius und Mi. Lokrioker die besten. Die
beiden Laoks sokienen am Vnlang etwas nn-
sioker zu sein, dook maokten sie naokksr ikre
Lavke gut. Die lünl Lorwards waren sozu-
sagen alle glsiok gut. dvo Lokrioker, der sonst
seinen Llatz im Oentre kat, zeioknets siok am
Llügel namentliok durok seine grosse Loknellig-
ksit ans, in weloker ikm einzig Lnter gleiok-
kam, und sogar er niokt immer. Der andere
Llügelmanu, Wtzler, verband mit einer Loknel-
ligkeit eins ausssrgswöknlioke Duke und Deber-
logung. Die drei Mittelspieler standen den
andern keineswegs naok nnd vsrlügtsn über
einen siokorn und sokarlsn Ltoss. Durzum, die
Mannsokalt war die denkbar beste. Oanz anders
sak es dagegen in der Lokweizermannsokakt aus.
Dieselbe war zusammengesetzt ans aokt Lokwei-
zern, 1 Amerikaner, 1 Lngländer nnd 1 Deut-
sokon; sie verteilen siok, was die Olubzuge-
körigkeit anbstrilkt, aul: Orasskoppor L. 0. 6.
Vnglo-Vmerioan L. 0. 1. L. 0. /iiiiok 1, L. 0.
Deuokätsl 2, L. 0. Lausanne 1. IVilliams nnd
Lakr ersokisnen niokt nnd wurden dnrok Lan-
dölt und Ott ersetzt. Man sollte meinen, dass
in einer Mannsokalt, in der 6 Leute ans dem-
selben Olnb sind, siok also mekr oder weniger
im Lpiel kennen, eine Dombination nur einiger-
masson mpgliok wäre; aber die Dombination
unseres teams, die musste man mit dem Vor-
grösserungsglase snoken. lind woker das? Lin-
laok deskalb, weil man niokt daran! geaoktot
kat, Leute in die Mannsokalt zu nekmen, die
sonst immer nebeneinander spielen. Leben wir
die süddsutsoks Lorwardlinio an. Da kaben
wir den Osntrelorward, den lolt-inside und den
lelt-ontsids alle ans ein nnd demselben Olnb,
nnd daker anok ikre präoktige Dombination.
Viktors Kaben wir die 3 Lroibnrger beisammen.
Dass das Domiteo, welokss die Vnswakl ge-
trollen kat, diesen Lunkt niokt genügend bs-
aoktet kat, musste man küssen. Dekmen wir
z. L. den linken Llügel unserer Lorwardlinie;
da kaben wir Vogel als ont-side und Mädler
als inside. Mädler kat sein Lsbtag nook nie
kalklinks gespielt, er muss seine Loknelligkoit
draussen am Llügel zur Oeltnng bringen kön-
nen. IVenn nun Vogel anok ein guter Llügel
ist, warum muss man dann die Lsistnngsläkig-
keit des einen von beiden dnrok eine Dislokie-
rung kerabsetzsn. Da stellt man einen von
beiden dook ober übsrkauxt anl die Leite, lässt
den andern an seinem rioktigen Llatz spielen
nnd giebt ikm jemanden an seine Leite, der
den inside Llatz sonst auok innekat. Oorade
in diesem Lalle wäre z. L. dor inside links des
L. 0. kniriok, Vidorkokr. am Llätze gewesen.
Diokt nnr ist IVidsrkekr zum mindesten sin so
guter Lorward wie Vogel, sondern er bildet
mit Mädler zusammen, was Dombination anbe-
trilkt, ein Llngslpaar, das seinesgleioksn suekt.
IVir kätts ikn gerne in der Mannsokalt ge-
seken, wie übrigens auok Lsoker, der in seiner
gegenwärtigen Lorm rnkig zu den besten zürok.
Dalvos gozälrlt werden darl.

Vlso wie sokon gesagt, Dombination gab's
niokt in unserer Mannsokalt, dalllr aber skots
von Kälber Dilometerlänge ins Liane kinans
masssnkalt.

Die besten Leute im team waren nnstreit-
bar Lokmid, der siok sekr viel Müke gab und
olt das ganze Lpiel der Lorwards allein regierte,
Luter, der mit gswokntor Zuverlässigkeit seinen
Losten vsrsak nnd Lngelko, der zwar gleiok
zu Xnlang einen starken kiek in das Dnioge-
lenk erkislt. Ott im Ooal sokien sekr anlge-
regt zu sein; zwei Ooals kätte er siokerliok
vsrkindern können. Doll und Loup gaben siok
alle Müke, aber damit ist eben niokt alles ge-
tkan. Moresby als Llügsl rookts versagte na-
msntliok naok kalltimo völlig. Landolt spielte
gut, katts aber weder von links naok rookts
eine Unterstützung, da Dubois ein Zusammen-
spiel niokt zu kennen sokeint. Mädler leistete
an seinem nngswoknten Llätze anok niokt sein
bestmögliokstes ; Vogel zögerte kis und da etwas
zu lange und — vsrleklte zwei praoktvolls
Oelegenkoitsn zum soorsn. -/

IVas die Deleree anbstrilkt, so sokien sie
mir kis nnd da etwas zagkalt. Versokiedeno



Male pfiff sie z. B. out oder behind bevor der
linesman gewunken hatte und liess dann aber,
als sich die Spieler nicht darum kümmerten,
ruhig weiter spielen. Die Referee darf, selbst
für den Fall, dass sie sich etwas getäuscht hat,
auf keinen Fall durch Nachgeben sich eine
Blosse geben, sonst ist's gar zu leicht mit ihrer
Autorität fertig. Im übrigen versah Herr
Huguenin das Amt zur vollen Zufriedenheit
beider Mannschaften. Und nun zum Match
selber. Die Süddeutschen haben kick-off, ver-
lieren aber den Ball sofort und nun gehts in
wilder Jagd ihrem Goal zu. Mädler macht
nacheinander zwei starke shots aufs Goal, die
aber abgefangen werden. Ca. 10 Minuten lang
erfolgt Attacke auf Attacke, aber alle ohne
Erfolg. Optimisten sahen bereits den Sieg
unserer Mannschaft kommen. Doch jetzt raffte
sich wie mit einem Schlage Deutschlands Yer-
teidigung, die bis dahin noch nicht viel gelei-
stet hatte, auf und nun wurde dem Schweizer
Goal Besuch abgestattet. Engelke erhält hier-
bei eine Verletzung am Knie, die sich in der
Folge hindernd erwies. Suter und Schmid
halten lange die Gegner in nötiger Entfernung
vom Goal. Ein scharfer shot von Zinser prallt
an dem Pfosten ab und kommt ins Spielfeld
zurück. Schottelius schlägt ihn von neuem
auf das Goal. Der Ball kommt ziemlich lang-
sam und alles hält ihn für ungefährlich ; Ott
will ihn auffangen, bückt sich aber zu wenig
und gemächlich rollt der Ball unter seinen
Händen weg ins Netz. Immer von neuem
stürmen die Deutschen vor. auch unsere For-
ward werden hie und da gefährlich. Landolt
verfehlt einen Ball hart vor dem Goal, ver-
schiedene Corner, die er sehr schön anschlägt,
bringen keinen Erfolg. Mit 1:0 zu gunsten
der Süddeutschen werden die Plätze gewechselt.

Nach half-time zeigte sich dann die Ucber-
legenheit der Deutschen völlig. Nur selten
noch kam der Ball in die Nähe ihres Goals.
Vogel sandte einen Ball hart an dem Pfosten
vorbei. Immer häufiger wurden die Angriffe.
Nach 15 Minuten dreht Zinser einen zweiten
Ball mit grosser Gewalt ein und Wetzler er-
höht die Zahl bald darauf auf drei. Ott ver-
sucht den Ball mit dem Fusse wegzuschlagen,
verfehlt ihn jedoch. Ein viertes Goal von J.
Schricher wird als off-side verdientermassen
nicht gegeben.

Time wird gepfiffen ; mit 3:0 Goals ist
Süddeutschland aus dem ersten Match al3
Sieger hervorgegangen. Die weit bessere
Mannschaft hat, wie es sich gehörte, gewonnen
und wollen wir uns trösten mit der Hoffnung,
dass wir ein andermal mit einer bessern Mann-
schaft uns revangieren können.

Technik.
— Wir lesen seit einiger Zeit hartnäckige

Reklame über einen neuen Artikel „Velodin"
und ist es uns daran gelegen, hierüber einige
Erklärungen folgen zu lassen. Wie wir ver-
nehmen, handelt es sich hier um ein neues
Schmiermittel für Velo und Nähmaschinen,
sowie um ein Oel, das als Brennöl für erstere
allen Anforderungen entspricht, wie höchste

Leuchtkraft, rauch- und geruchloses, gegen
jeden Sturm trotzendes Licht, erzeugt. — Auch
dem Velo- und Nähmaschinen-Schmieröl „Velo-
din 1 und 3 Stern" liegen unbedingt ehrende,
wertvolle Analysen und Gutachten zu Grunde,
so dass ein Versuch in diesen Artikeln ohne
Zweifel Empfehlung verdient.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Baehmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,

Zürich III zu richten.

Partie
ans dem Korrespondenzkampf 1898 zwischen dem Café

Royal und dem Café Kaiserhof zu Berlin. Beide Partien,
die zu ihrer Erledigung mehr als ein Jahr beanspruchten,
sind vom Café Kaiserhof gewonnen worden.

Weiss : Café Royal ; Schwarz : Café Kaiserhof.
1. e4, e5 11. Dg3, Sg6 21. Sg3, Kd6 »)

2. d4, ed4 : 12. Lg5, Dg3 : 22. Tael, ') Ld4
3. Lc4, Dh4i) 13. Sfg3 :, fe4 : 23. Tbl,») Ld7
4. Dd4 : Sf6 14. Se4 : Lb6 24. c3, Lb6
5. Sd2, Sc6 15. f3, Se3 25. Tfdl, li5
6. De3, Sg4 16. Le3 : Le3 : 26. Lc2, Taf8
7. Df4, ») Sce5 17. Lb5 f Ke7 ») 27. Sghl, g5
8. Le2, Lc5 ») 18. Shf2, Se5 28. Kfl, g4
9. Sh3, d6 19. O-O, c6 Weiss giebt auf.

10. Sfl, -i) f5 20. La4, d5

1) Keine neue, aber eine selten gewählte Fortsetzung.
2) Sicherer war für Weiss De3—g3.
3) Schwarz geht der Verlockung, durch 8. Ld6 die Dame

zu gewinnen, aus dem Wege
4) Ein schwacher Zug, weil er die weisse Stellung noch

mehr einengt. Hier hätte 0-0 ganz gefahrlos geschehen können.
5) Wohlüberlegt! Mit 17. c6 hätte Weiss einen Bauer

bei guter Fortsetzung gewonnen, und zwar durch 18. Se4-d6: f,
Kd7 19. Tadl etc. »

6) Durch diesen feinen Königszug sichert sich Schwarz
die Ueberlegenheit seiner Stellung.-

7) Ein verlorenes Tempo, besser war Tfel.
8) Weiss sieht sich gezwungen, den Bauer b2 zu decken ;

auf c3 folgt Lf2t nebst Sd3 mit Qualitätsverlust für Weiss. In
Betracht kam allenfalls noch b4.

Konsulfafionsparfie,
gespielt am 9. Februar d. J. von ü. Lasfer (Schwarz)

gegen drei der stärksten Spieler Moskau's (Weiss).
1. d4,d5 8. Se2, Df2 f 15. b5, Se5
2. c4, e5 9. Kdl, Lg4 16. cd5 :, Sd5 :

3. de5 : d4 10. Sbc3, 0-0-0 + 17. Dc2, Sb4
4. e3, Lb4f 11. Ld6, cd6 : 18. Sdl, Sc2 :

5. Ld2, de3 : 12. e6, fe6 : 19. Sf2 : Td2
6. Da4 -}• Sc6 13. Kcl, Sf6 Weiss giebt die
7. Lb4 : Dh4 14. b4, d5 Partie auf.

Schlussfellung
einer s. Z. im Café de la Régence, Paris, gespielten Partie.

Weiss (Janowski) ist am Zuge.

Es geschah :

1. Dd4, f6 2. Da7, Tf7
Schwarz hat nur Zwangszüge

4. Dc7, Tf7 5. Dd8 f Tf8 6. De7, Tf7
7. De8 f Tf8 8. Se7 -J- und matt im folgenden Zuge

Parfieschluss.
Weiss : Khl, l>b6, Tel, Bb7, g3, h2. — Schwarz : Kb8,

De7, Th8, Bh3, g4, h5. In dieser, seinerzeit von der
„Deutsch. Schachz. " gebrachten Stellung gewinnt Weiss
durch : 1. Tel—c8 -f-, Th8 X c8

2. Db6-a7 f, Kb8 X a7
3. b7 X c8 S f etc.

Lösungen
a) zu Endspiel No. 6 (P. W. Graf, Winterthur) : 1. Kc2,

Sfl 2. Ta3, Sd2 3. K:S, Kc4, 4. Kc2, bei. 5. Ta4matt.
Var. 2. Se3 f 3. fe3 : f Kc4 4. Ta4 matt.

b) zu Endspiel No. 7 (A. Troitzki, St. Petersburg) : 1. blD-j-
K : D 2. Kd3, Kai 3. Kc2, bei. 4. Lb2 matt.

c) zu den Preisproblemen der „Weekly Times" :

L. Bull in Natal (Stellung: W. Kgl, Dh7, Tc8, Lf4,
Bd6, e2, g4. — Schw. Kd4, Ta4, Sb4, Sc7, Lc8, Ba3, b6.)
1. d7, Scd5 2. De4 f 3. Tc4 matt.
1. •— Sbc6 2. Dd3 -f 3. Ld6 matt.
1. — Kd5 2. Dföf 3. De5, d8 S matt
1. — bei. 2. e3 -j- 3. Dhl matt.

G. Slater, Bolton (Stellung : W. Kai, Dd2, Sd3 und
e7, Ba4, d4, g3, g4. — Schw. Ke4, Shl, Baö, c6, h2.)
1. Sf5, Sg3 2. Sf2f 3. Sh4, Da2 matt.
1. — Kd5 2. Sc5 3. Se3, Da2 matt.
1. — Kf3 2. Se5f 3. Dg2 matt.
1. — Sf2 2. De2 -j- 3. Sf4 matt.
1. — c5 2. Sf4 3. De2, De3 matt.

Richtige Lösungen (zu a u. b) : Dr. Th. Sch. Schaffhausen ;

L. Zürich ; Dr. St. Bern ; H. S. Baden ; Frl. A. F.
Zürich ; X. Y. Z. Basel.

Verschiedenes.
Das Zentralkomitee des Schweiz. Schachyerems

wählte in seiner am 12. März in Burgdorf abgehaltenen
Sitzung an Stelle des demissionierenden Herrn Oberrichter
Schneider als Mitglied und Aktuar Herrn Rimathé in Aigle
und an des letztem Stelle als Rechnungsrevisor Herrn
Ramuz in Lausanne. Die Statuten des Vereins wurden
den Beschlüssen der letzten Abgeordnetenversammlung ge-
mäss revidiert und die Turnierordnnng für das schweize-
rische Schachturnier, das am 3. und 4. Juni in Lausanne
abgehalten werden soll, festgesetzt.

Im Probleinturnier des „Schachfreund" fiel für die
Zweizügerabteilung der erste Preis auf die Sendung mit
dem Motto : Einsam. Stellung : W. Kh7, De8, Ld2, f3,
Sb7, g2, Bb2, b3, f6, g4, h3. — Schw. Kd4, Dc7, Bd3, eG,

f7, g5. „Ein hübsches, wenn auch nicht schwer zu lösen-
des Problem, das sich durch gute Darstellung einer be-
stimmten Idee auszeichnet ; dieselbe ist klar in den mat-
reinen Hauptspielen und besonders in der Hauptvariante
ausgedrückt und liisst sich vielleicht folgendermassen
tiefe umschreiben : Vor uns liegt eine von Truppen einge-
schlossene Festung. Nur ein Thor (e5) ist noch unbesetzt.
Hier könnte der Feind, unterstützt von den Kanonen seiner
Batterie (Dc7) einen Fluchtversuch machen und über f6

entkommen. Es handelt sich also darum, letztere zum
Schweigen zu bringen und das Thor zu besetzen, damit
das zum Angriff bereitstehende Armeekorps (Ld2) den Feind
vollends vernichte."

Als bestes Problem dieser Abteilung und eigentlich
allein auf der absoluten Höhe einer ersten Preisanfgabe
stehend wurde die nachstehende, durch Diagramm wieder-
gegebene Komposition bezeichnet.

Sie musste jedoch distanziert werden und mit einer
„Ehrenden Erwähnung" vorlieb nehmen, da sie nur eine
Bearbeitung, wenn auch eine sehr gelungene, eines Problems
von Cudmore, London, darstellt.

In einem Match um die australische Vorkämpferschaft
siegte Jacobsen über Jonas mit 4 : 0 bis 2 Remispartien.
Ihm entstammt die folgende kurze Partie, Jacobsen hatte
den Anzug. 1. e2-e4, e7-e5 2. Sbl-c3, Sb8-c6 3. f2-f4,
Sg8-f6 (d6 war besser) 4. f4 : e5, S : e5 5. d2-d4, Se5-g6
6. e4-e5, Sf6-g8 7. Sgl-f3. d7-do 8. Lfl-d3, Lf8-b4 9.
O-O, L:S? 10. h2 : L, Lc8-e6 11. Tal—bl, Dd8-c8 12.
Sf3-g5, Le6-g4 V 13. e5-e6 L : D 14. e6 : f7 "j* Ke8-f8 15.
Ld3-f5, D : L 16. Lei—a3 f Sg6-e7 17. T : D, Sg8-f6
18. Tf5-e5, g7-g6 19. T : S, Schwarz giebt auf. (Falls Kg7,
so 20. f7-f8D f, K : D ; 21. Se6 f Kg8 22. Tg7 f f.)

Fatal. Zwei Sehachspieler in Charkow hatten sieh in ein
und dasselbe Mädchen verliebt. Sie beschlossen, den Kampf
auf dem Schachbrett auszufechten. Bedingung : eine Partie
— der Besiegte hat unverzüglich Charkow zu verlassen.
Nach zwei Tagen endigte die Partie mit — Remis. Die
Gegner beschlossen, nach kurzer Ruhe mit denselben Be-
dingungen eine zweite Partie zu spielen. Diese dauerte
drei Tage und endete wieder mit — Remis. Gerade wollten
die Nebenbuhler eine dritte Partie verabreden, als sie die
Kunde erhielten, dass sich die Erkorene ihres Herzens in-
zwischen mit einem Andern verlobt hatte.

Korrespondenz der Schachredaktion.
N. Zürich. In der angegebenen Stellung (W. Kf8, Bgö,

h4. — Schw. Kh8, Bh7, g6.) gewinnt Weiss immer, ob er
den Anzug habe oder nicht. 1. hß; 2. h5 Kh7 ;
3. Kf7 und gew. Ist Weiss am Znge, so würde er gleich
Kf7 ziehen. — Auch wenn sämtliche Steine um eine Reihe
tiefer stehen, kann Weiss auf gleiche Art entscheiden. Ein
weisser Bauer kommt um einen Zug früher nach g8 als
der schwarze Bauer hl.

H. S. Baden. Probieren Sie's noch einmal Die Auf-
gäbe, die Sie so schnöde ums Leben bringen wollen, lässt
sich das nicht gefallen.

X. Y. Z. Basel. Wir sind gar nicht so empfindlich,
wie Sie wohl glauben. Im Gegenteil, jede Meinnngsäusse-
rung, die für uns eine Richtschnur abgeben kann, ist uns
recht. Aber um diese Details wollen wir lieber nicht
streiten. Sie kennen die Geschichte von Kaisers Bart.
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ist der Einzige, welcher Guignard-Lernapparat und freies Fahren vereinigt.

Eigene ISeparaturwerfeStätte
6793

Nur prima Marken wie : zu äusserst billigen Preisen.llnmber, Townend, Express. Brennabor
Für Käufer Lernunfericht gratis

Dianastrasse 9, Martin £?tiffLer (Eeke Tödistr.) Zürich 31, Dianastrasse 9.
fr

Billigste IMMle
z. Brtinneli

Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank 150
Kommoden „ 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig. 27
Nachttische 9

Tische, Hartholz 19
Tische, Tannen 16
Sessel 4.50
Divan 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Dehernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen. 4853

Zürich. limmatquai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hiirger-
4860 liehes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Grosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. R. JraUCnfelder, Propr

Zürich. Speyer & Cie.
swf 4864

Spezialität in Anfertigung von
a Radfabrer-iïuziigen. gm

Zürich Milcli-Cfîocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bacbofcit,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Couverts mit Firaiadruck

iefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jeart Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Radfahrer-Taschenkalender

»r pro 189P
(Vademecum für Radfahrer)

unentbehrlicher Ratgeber für den ges. Velosport, eleg gebunden,
handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette
Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und

Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle : A. Saurweiii.
Weinfelden. 6255

Ä

Wer einen guten AbSClllnSS machen will,
der wähle diesen Schlüssel.

Gute mare — gerechte Preise @ tüchtige, solvente Uertreter gesucht

Mars-Fahrradwerke A.-G,,
556o

Malioii DOOS bei Nürnberg.

Nais pill? sis D. mit odsr bedind bevor à
linssman ZswnnKsn batte nnd liess claim absr,
aïs siob dis Lpislsr niobt darnm Kümmerten,
rnbÎA wsitsr spislsn. Dis Dstsrss dart, sslbst
Kir dsn DaD, (lass sis sied etwas Ast'âusodt dat,
ant Keinen Dali dnred dlaeliAsdsn sied sins
Dlösss Ksdsn, sonst ist's Aar ?u lsiedt mit idrsr
Autorität tsrtiA. Im üdriASn vsrsad Hoir
IlnAnenin (las Vmt ?nr vollen Dutrisdsndsit
bsidor Nannsodatton. Dnd nun ?nm Nated
ssllisr. Die Lüddsntsodsn b alien KioK-otk, vor-
lisrsn alisr den Dali sotort nnd nnn Zsdts in
wilder .laZd idrsm Ooal ?n. Nädlsr maodt
naolisinandor ?wsi starKs slots ants Ooal, dis
adsr adZstanZsn wsrdsn. da. 10 Ninnten lanZ
srtolZt VttaeKs ant t^ttaoKs, alzsr alls odns
DrtolA. Optimisten sadsn lisroits dsn LisK
nnssrsr Nannsedatt Kommsn. Dosd )àt ratkts
sied cvie mit sinsm LedlaZ'ö Dsntsodlands Vor-
tsidiZnnA-, dis l>is clalcin noed niodt visl Aslsi-
stst datte, ant nnd nnn wnrde dem Ledw-ei?er
Ooal Desnod aliAsstattst. DnAslKs erdält liier-
l»oi eins VsrlànnA am Knie, dis sisli in dsr
DolZs liindsrnd erwies. tinter nnd Ledmid
lialtsn lanZs die OsZnor in nötiger DnttsrnnnA
vom Ooal. Din sebarter sliot von Dinser prallt
aii dem Dtosten ad nnd Kommt ins Lpisltsld
?nrüeK. Ledottelins sedläA't idn von nsnem
ant das Ooal. Der Lall Kommt ?iemlied lanZ-
sam nnd alles dält idn tnr nnZetädriied; Ott
will idn antkanZsn. düeKt sied ader ?n weniZ
nnd Asmäodlied rollt der Dali nnter seinen
Händen wsZ ins Xet?. Immer von nenom
stürmen die Dentsedsn vor. anod nnsoro Dor-
ward werden die nnd da Astädrlied. Dandolt
vsrtedlt einen Dali dart vor dem (loal, ver-
sediedens Oorner, die er sedr sodön ansodlä^t,
dringen Keinen DrlolZ. Nit 1 - 0 ?n »'nnsten
der Lüddsutsedon werden die Dl'àe Asweodselt.

Naed dalt-tims ?öiAts sied dann die lieber-
lsKsndeit der Dsntsoden völlig, Nnr selten
noed Kam der Dall in die Dade idres Ooals.
VoZel sandte einen Dall dart an dem Dtosten
vordei. Immer liänÜAsr wurden die KniA-ride.
Vaed 15 Ninnten dredt Dinssr einen -zweiten
Dali mit grosser Oswalt ein nnd IVàlsr er-
dödt die Dabi dald daran! ant drei. Ott vsr-
snedt den Dall mit dem Dnsse weZ^nsedlaZen.
vsrtedlt idn )sdoed. Din viertes Oval von I.
Ledriedsr wird als ott-side verdiontsrmassen
niedt ASAsden.

Dirne wird A'sptilksn; mit 3.0 Ooals ist
Knddentsedland ans dem ersten Nated als
Lieber dervorZeZanAen. Die weit bessere
Nannsedatt dat, wie es sied Aödörte, gewonnen
nnd wollen wir nns trösten mit der DoiknnnA,
dass wir ein andermal mit einer bessern Nann-
sodatt nns revanplsren Können.

leeklà.
— Il'ir losen seit einiger Doit dartnaeKiKö

IloKlams über einen nensn VrtiKsl ..Velodin"
nnd ist es nns daran gelegen, disrübsr einiZe
DrKlärunAkn tolg-sn ?n lassen. IVie wir ver-
nedmen, bandelt es sied dier nm sin nenss
Lodmisrmittol tür Velo nnd Dadmasodinsn,
sowie nm ein Oel, das als Dronnöl tnr erstere
allen ^.ntordernnAon entspriolit, wie döedsts

DonedtKratt, ranod- nnd Zernedlosss, M^sn
)sden8tnrm trotzendes Diodt, er^snA't. — iKned
dem Velo- nnd Dlädmasedinsn-Ledmieröl „Velo-
din 1 nnd 3 Ltern" lieZen nnbedinZt sdreude,
wertvolle Viialvson nnd Ontaodten -zn Ornndo,
so dass ein Versnob in diesen VrtiKeln odne
Dweitol DmptedlnnA verdient.

^11e NitteiluQKSQ Mr àis 8àgâsxg.1ts sinà âiràt au àie
Nsààtioii N iZg.oIiiiiiiiiii^ Sà.-Nàsi-. IZê.àsiisrsti'îisss 138.

Z Üri eà m 2U rloàtsu.

Dnrtis
^iis ileill Xorrespoiiàkii^Iniilixt 1898 2ivisâsii àkUi (Äks

uiiâ àsvi tîiiks Hs.îssr1lok î-ii Ksrliii. Lsiàs
àis iìirer DrleàiZrmA isslir sin diilir deg,r>8xrrio1ài>,
siiià vow Lakè Xàissàok ASivoviisii voràeii.

Wsiss i diikè Lslnvîir-? - tî-iks Xg.issàok.
1. s4. sS 11. VZ3, 8x6 21. 8x3. Xâ6 °)

2. ä4, eâ4 - 12. Nx5. Vx3 : 22. 1Äs1. -) Nâ4
3. ZÄ4. VIi4 13. 81x3 -. 1s4 - 23. 'l'bl, °) 1.47
4. Và4 : 816 14. 8s4 : Nì>6 24. v3. N1>6

5. 842. 8v6 IS. 13, 8s3 2S. 1141, liS
6. Dsg, 8x4 16. Ds3 -, Ds3 i 26. De2, r^18
7. D14. -) 8vs5 17. DdS f Xs7 ») 27. 8x1i1, xS
8. Ds2. DsS! s) 13. 8d12, 8eS 28. 1^11. x4
9. 8d3, 46 19. 0-0. e6 Weiss xiebt -nil.

10. 811. ») 15 20. Dii4, 45

1) Xsius Usus, adsr «ius ssltku As^vâlilts ?ortsàuuA.
2) Sie.i^srsr var liii- Weiss OeS—xg,
3) 8oìi^9.r2 à«r Verloàuu^, àrà 8. I^à6 àie varus

2u KS^viuueu, aus àeiu
4) Liu sed^vaoder ^?u^, Msil er ìlie ^veisse Stelluu^ uooli

luelir eiueu^t. Hier dâtìe 0-0 Zav^ ^ekaìirlos ^esoàelieu köuueu.
5) ^Veul üderle^t! 17. e6 datte >Vsiss eiueu Lauer

del Auter ?ortset^uu^ ^e^vouueu, uuà ^var àurà 18. 8e4-<16: f,
LIÄ7 19. ?aà1 ete. »

S) Nnrà âieseii Isiiieii i!öiiixs-!>ix sielisrt sied S<îiivg,r2
die IlederleZeudeit seiuer Stellung.-

7) Liu verloreues ^eiuxo, dssssr ^var l'tsl.
8) ^Veiss siedt sied ^e^uu^eu, deu Lauer d2 2U deedeu;

Äiil k3 loixt 1.121 nebst S43 will (jrikilitâtsvsàst à Weiss, in
Lstraedt daiu alleukails used d4.

Xonsulintlonspzrtis,
xesxielt !lin 9. HebriiiN' 4. 4. von Kl. Kaàr (8àv^r?-)

xexoil 4rei 4sr siÄrkslen Lxieler Nosk^s ^Weiss).
1. 44.45 8. 8e2. D12 î 15. 55, 8s5
2. e4, e5 9. K41. Dx4 16. e45 :, 845 -

3. 4e5 - 44 10. 85e3. 0-0-0 -j- 17. De2. 854
4. e3, D54 -j- 11. 1.46. o46 - 13. 841. 8o2 -

5. D42. 4e3 : 12. e6, 1s6 - 19. 812 - 142
6. D-i4-t. 806 13. Llel. 816 Weiss xià 4ie
7. Dì>4.' DK4 14. 54, 45 D-ntie -Nil.

SclllULStsIluNZ
einer s. A. im (Äle 4e lii Dèxsiiee, ?üris, xespislle» ?g.rìie.

Weiss (lìiiovski) isl ».m ^uxe.

Ls xsseimii -

1. D44, 16 2. 1Ä7, 117
8einv^r^ 5à imr ^lvmiixsniixe!

4. De7. 117 5. D48 f 118 6. De?. 117
7. Ds3 t 118 8. 8e7 )- un4 mâ im 1oixeii4eil Xnxs

Dartisseliluss.
Weiss - K51, D56, loi, D57. x3. 52. — 8v5vâr2 : 1^58,

Ds7, 158, L53, x4, 55. In 4ieser, ssinerz-eit von 4er
„Dentso5. 8o5iie52. ^ xe5r».e5ten 8te1Innx xevinnl Weiss
4nro5 : 1. loi—o3-j-, 158 X 08

2. D56-0.7 -j-, K58 X o7
3. 57 X 08 8 t eie.

KÖSUNZSN
a) Ln4sxik1 Xo. 6 W. 0ro1, Winlertàr) : 1. 11e2,

811 2. Ig.3, 842 3. X:8, Xe4, 4. Xe2. bel. 5. 1ì4 mett.
Vor. 2. 8e3 -j- 3. 1e3 i d k<e.4 4. 154 m-itt.

5) -su 1Zll4sxieI bio. 7 Iroilài, 8t. Dstsrsbnrx) i 1. 51 D-j-
X - D 2. X43, Xiil 3. Xe2. bel. 4. D52 m-itt.

o) 2-n 4sn Dreisxroblemen 4er „Weekly limes" :

D. Lull in X»tg.I (8tellnnx: W. lîxl, D57, 1o6, D14,
D46. e2, x4. — 8à. X44.1-i4. 854, 8e7, Do8, Da.3. 56.)
1. 47, 8o45 2. De4 d 3. 1o4 mâ.
1. — 85o6 2. D43 d îl- 5,46 mâ.
1. — X45 2. D15d 3- Ve5. 48 8 m-ltt
1. — bel. 2. s3 d 3. D51 mgtt.

0. 8ls.ter, Dolton ^8tellnnx i W. Xiil, D42, 843 nn4
s7, De.4, 44, x3, x4. — 8e5v. Xe4. 851, De.5, 06, 52.)
1. 815, 8x3 2. 812 d 3. 854, Dü2 mà
1. — X45 2. 8oö 3. 8s3, Dn2 mà.
1. — X13 2. 8e5d 3. Dx2 mà.
1. — 812 2. De2 d 3. 814 mà.
1. — o5 2. 814 3. De2, De3 mà.

Rie5tixs Dvsnnxen (?.n g. n. 5) - Dr^ 15. 8c5. 8o5à5onsen;
D. Mrieli ^ Dr. 8t. Lern ; H. 8. lZnclsn; Irl.
/uiie5 ; X. I?. Dnssl.

Vsrscdisdsnss.
Dos ^sntrolbomitee 4ss 8olnvei/. Kolniclivcrelus

vö5lte in seiner om 12. Z4örü in Dnrx4or1 o5xe5oltenen
8it?nnx on 8telle 4es 4smissionieren4en Herrn 05errio5ter
8e5nei4sr ols lllitxlie4 nn4 ^5tnor Derrn Dimot5e in ^ixle
nn4 on 4es let^tsrn 8tglls ols Reelinunxsrevisor Derrn
Komu2 in Donsonne. Die 8totnten 4ss Vereins vvnr4en
4sn Deso5lnssen 4er letzten il.5xoor4netvllversommlnnx xe-
möss revi4iert nn4 4is 1nrnieror4nnox Inr 4os soillvàs-
rise5e 8e5oe5tnrnisr, 4os om 3. nn4 4. ,1nni in Donsonne
obxs5olten cvsr4en soll, lestxeset^t.

Im l'roblenituriiîvr 4es „8v5oe51renn4" üel Inr 4ie
^ivei^nxerobteilunx 4sr erste Ireis onl 4is 8en4nnx mit
4em lllotto i Kiusom. 8tellnux: W. X57, De8, D42, 13,
857, x2. D52. 53. 16, x4. 53. — 8o5lv. X44. Do7. D43. e6.
17, x5. „lZin 5n5so5es, vsnn ono5 nielit soliver ?.n lösen-
4es Droblem, 4os sio5 4nro5 xnts Dorstsllnnx einer 5e-
stimmten I4ee ons-zeiolinet - 4iesslde ist 51or in 4en mot-
reinen Donptspielen nn4 5eson4ers in 4er Donxtvorionts
onsxe4ruo5t nn4 lììsst sio5 vielleiebt 1olxen4ermosssn Kìêd-
üc/l nmsobreiben: Vor nns liext eine von Irnppen einxe-
selilossene Hestnnx. Xnr ein 15or )e5) ist noe5 unbesetzt.
Dier liönnte 4er Xein4, unterstützt von 4en Xononen seiner
Lotterie (De?) einen Lluelitversnob mocken nn4 über 16

entkommen. Ils 5on4elt sieb olso 4ornm, làtsrs 2nm
8e5veixen 2N brinxen nn4 4os 15or ^n besetzen, 4omit
4os 2nm àxrid 5ereitste5en4e Armeekorps (D42) 4en ?ein4
vollen4s verniebte."

^.ls bestes Lroblsm 4isser Xbteilnnx nn4 sixentlieli
ollein onl 4er obsolnten Dö5e einer ersten Lreisonlxobe
stellend vnr4e 4is noe5ste5en4s, 4nre5 Dioxromm vieder-
xexebene Komposition bs-zeie5net.

8ie musste )e4oe5 4iston^isrt werden und mit einer
„5!5ren4en Drwöbnnnx" vorlieb nsbmsn, 4o sie nur eine
Leorbeitunx, wenn oue5 eine sebr xelunxene, eines Lroblems
von Ludmors, Dondon, dorstellt.

In einem Zlateli nm die oustrolisebe Vorkömxlersebolt
siexte .loeobsen über lonos mit 4 - y bis 2 Lemisportisn.
I5m entstommt die lolxsnde 5ur?s l?ortie, loeobsen botte
den àê-nx. 1. e2-e4, e7-e5 2. 851-o3, 858-e6 3. 12-14,
8x8-16 (46 wor besser) 4. 14:s5, 8 - s5 5. 42-44, 8e5-x6
6. e4-e5, 816-x8 7. 8x1-13. 47-45 8. Dkl-43, D18-54 9.
0-0, D: 8? 10. 52 - D. De8-e6 11. lol—51. D48-e8 12.
853-^5, Ii6t>-F4 13. e5-e6 L : I) 14. e6 : t7 ^ Xe8-18 15.
D43-15, D:D 16. Del—-o3 d! 8x6-e7 17. 1 - D, 8x8-16
18. 115-e5, x7-x6 19. 1: 8, 8e5wor? xiebt oul. (Lolls Xx7,
so 20. 17-18D f. X - D ; 21. 8e6 d Dx8 : 22. 1x7 f f.)

?!ltn1. Zwei 8e5oe5spieler in 05or5ow botten sieb in sin
nnd dossslbs llödeben verliebt. 8ie beseblosssn, den Xompk
onl dem 8eboelibrstt onsêmleobtsn. Lsdinxunx: eine Lortis
— 4sr Lesiexte bot nnvsr^üxlieb (Zborkow -?n verlosssn.
Xoeb z-wei loxen endixts die Lortis mit — Lsmis. Die
dexner beseblossen, noeb knr^er Lnlie mit denselben Le-
dinxnnxsn eine Zweite Lortis ?n spielen. Diese donerte
drei loxe nnd endete wieder mit — Demis, dsrode wollten
die Xebenbnbler eine dritte Lortis verobredsn, ols sie die
lvnnds erbieltsn, doss sieb die Lrborens ibres Herzens in-
--wiseben mit einem ändern verlobt bàs.

Koi-iesponclöNZ lie,- Zoliavliimclaktion.
X. Zürleb. ln der onxexebenen 8tellnnx (W. 1118, Lx5,

54. — 8vbw. X53, L57, x6.) xswinnt Weiss immer, ob er
den Xn^nx bobs oder niebt. 1. 56 : 2. 55 X57 ;
3. 1117 nnd xew. Ist Weiss om Znxe, so würde er xleieb
X17 --ieben. — .-Inob wenn sömtliebe 8teine nm eine Leibs
tisker sieben, bonn Weiss onk xlsiebs àt entsebeiden. Lin
weiss« Loner kommt nm einen Znx krübsr noeb x8 ols
der sebwor^e Loner 51.

D. 8. Loden. Lrobieren 8ie°s noeb einmol! Die àk-
xobe, die 8is so sebnöde nms Deben brinxen wollen, lösst
sieb dos niebt xekollen.

X. V. Z. Losel. Wir sind xor niebt so empündliob,
wie 8ie wobl xloubsn. Im (lexsntsil, )sds lleinnnxsönsse-
rnnx, die lür nns eine Liebtsebnnr obxeden konn, ist nns
reebt. Xber nm diese Detoils wollen wir lieber niebt
streiten. 8ie kennen die (lesebiebte von Xoisers Lort.

IM- V«»I » I »In x I
ist äsn Ddin^igs, wslàsr (OviiNrisL(I-D,6iLiis,x>x>sLat viricl trsiss D'âDnsni wsrsiriigt. 6793

KIviL piLirriÄ IVlsnDsin xvis: -^vt àvisssvst dillÎNSin Vrsissia.îluiiiîitii L oxviitii,,!. t
Lür Xâuksr dsrnuntsriQdt gratis

Làa8à886 9, (Lelik Icîàtr.) II. Viänä8tra886 9.
4^

ZNWlö WdkNk
2. LZr-cliriisli

^ok. kinäei-, DrosodanZasss 11, lürioil.
Letten mit Leder^snx à 7g
Lettloden 30
Ober-, Dntermotràs mit Xsil „ 36
Oblànniers 42
Lpisxelsebronk 150
Xommoden „ 42
Wosebkommodsn 40
Wosvbtisebe, 2plöt?.ix. 27
Xoebttisebs 9

lisebe, Dortbol^ 19

lisebs, lonnen 16
Lsssel 4.50
Divon 46
Lolo 34

— Zpiexel von Lr. 7, 12 nnd böber. —
Oornitnren in Lrsisloxs.

tlebernobms xon-ier Lront-àsstànnxsn nnd
Wobnnnxseinriebtnnxen. 4853

Hotel Limmatquai
2 Ninnten vom Lobnbol

IZillixes und iien «iiixeriobtetes bürxer-
4860 liebes Hotel.

Zimmer von 1 Lr. 50 on.

Nittoxessen ^-u 1 Lr., 1 Lr. 50 und 2 Lr.
Oiners à lo corts on (oder loxesooit.

«rssze; panene-^estaurant.
àssebonk lelnstsr ollsner Liers nnd selbst-

xekelterter, sorxköltix xswöblter Weins.
Den Lssnvbern Zürivbs oul's onxslsxent-

liebste smpkoblen. X. Dauenlelà, Lropr

Med. L. LiZ.
S'ic.L 4864

Zps^islitsi irr /crrlsr-tigcrrig vvrr
»z staüMrerHnxügen. s»

ÄMkIi
lür- Velo lob,-er

snsxs2siebnet xexen Dnrst, bei 4861

N. Lrni-Sacbofen,
Ooloniolworsn nnd Delikotessen,
„8ebloss Xenmünstsr", V.

Innere Lorebstrosss 70, Doke Lillrotbstrosse.

Med. Kouvki'tz mit fjl'màeii
ielers ieb meinen Xnnden oder solebsn, die

es werden wollen, 1000 8tüek 2n

I^VK 4.—
Issn vme!<e>-ei Merkur

Dionostrosse 5 nnd 7

KMàl'-IsàiiIlààl'
M?- s»i «> -MU

(Vaâôiuseuru kür Lacikadrsr)
nnsiitbodrlic-dör DatAödsr tür den Ms. Vslosport, sIsZ Zsdnnàsn,
dandl. Dormat. DsilaZsn: Dadtadrsr-DonrsnKartö — Komplstts
Depai'alni^ariiKni' tnr DnsnmatiK-Dsîtsn.

Drcás Dr. 1. 50. Dn baden in allen besseren Dadrrad- nnd

DnoddandlnnZön, sowie von dsr Vns-rnbestelle - I. 8iliirwkii>.
IVsilltsIilsiI. 6255
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MU 'MW dor wädlo
gute Aare — gereckte preüe! G cüebtige. solvente Vertreter gezuckt!

sVlAi-Z-
55bo ^
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Radfahrer-Stationen
organisirt vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. B.

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen acceptirt und steht hei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahuung von Fahrrädern.
Unsere Hôteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber.

Die Radfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln :

Pneumaticrad auf blauem Grund mit der Inschrift „Radfahrerstation", zu achten.

Kanton Aargau.
Äarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Äarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
Aarburg. Hotel Krone, W.

Ringier.
Berikon. Kreuz, S. Gehrig.
BosWil. Löwen, H. Keller.
Bremgarten. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler, S.Kaufmann.
Menziken. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenffelden bei Aarau.

Engel. Jh. Stuber.
Ofhmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Unfersiggenfhal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlen. Sternen, Ernst

Müller.

Kanton Appenzell.
Appenzell. Hotel Hecht,

C. Sonderegger.
Heiden. Hotel Moser, Panl

Moser.
Herisau. Z. eidg. Kreuz,

Jos. Longoni.
Hundvuyl. Krone, J. B.

Knöpfel.
Jacobsbad, b. Gonten. Bad,

A. Zimmermann- Schiller.
Rehetobel. Hirschen, G.

Egli.
Stein. Krone, G. Bosch-

Reifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.

Kanton Basel.
Basel. Hotel Blume, Wilh.

Pahst.
Langenbruch. Ochsen, Th.

Dettwiler.
Liestal. Hotel Engel, Th.

Hartmann.

Kanton Bern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
Belp. Kreuz, G. Steifen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
Biglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
Blausee (Kanderthal). Hotel

Blansee, J. C. Leemann-
Boller.

Bözingen. Restauration,
Fritz Zeiher.

3rienz. Hotel Bären, D. ;

Werren.

Biessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchsteffen. Löwen,
Er. Ellenherger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guffannen. Restaurant, B.
Rufibach.

Huffwil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt - Rothen-
bühler.

Inferlaken. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madrefsch. Bären, G.
Zürcher.

Mülenen. Gasthaus zum
Bären, Joh. Gurtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Fieferlen. J. Schneider,
Wirt.

Ruppoldsried. Fritz Gilo-
men, Wirt.

Signau. Gasthof z. Bären,
Joh. Heiuiger.

St. Stephan. Hotel Adler,
Arth. Rieben.

Summiswald. J. Gottfrd.
Hirschbrunner, Wirt,

Thun. Hotel Falken, Ch.
Hödel.

Trub. C..Fankhauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jb. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangen a./A. Bierbrauerei,

E. Bankhäuser.
Wimmis. Hotel & Pension

z. Löwen. Hans Scherler.
Zäzivuyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton Glarus.
Glarus. Steinbock, A. Hösli-

Rubli.
Glarus. Schweizerbund.

H. Meier-Spühl.
Linffhal. Hotel Rahen,

Zweifel und Sigrist.
Mollis. Bären, Jul. Zwieky.
Mühlehorn. Teilsplatte

M. Kamm.
Obsfalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenberger
(Kassier d. V.-C- Glarus).

Kant. Oraubünden.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.

Uanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Imzci'n.

Enflebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Eseholzmaff. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge Familie
Traxler.

Meggen. Hotel Gottlieben,
Gebr. Hofmann.

Sursee. Gasthof z. Eisen-
bahn, F. Kopp-Oberli.

Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Schaftbausen.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Ruff

Thayngen. Rest. z.Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwyz.

3runnen. Hotel Rlitli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solothurii.
Biberisf. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötsehi.
3reifenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Olfen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Kalten.
Alf St. Johann. Rössli,

J. Gg. Schlumpf.
Au. Rössli, Rnd. Zellweger.
Berneck. Hirschen, Johs.

Jäckli.
Bieffurf. Traube, U. Baum-

gartner.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichle.
Häggenswil. Krone, A.

Hauser.
Haag. Kreuz, Witwe A.

Hagmann, Posthalterin.

Lütisburg Station. Rössli,
A. Brüschweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

Oberuzwil. Rössli, Frau
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
E. Kronenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Schelling.

Ricken. Adler, A. Gubser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Reichle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, zum Bad.

St. Gallen (Brühlgasse). Re-
stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

St. Gallen. Linsenhühl.
Jakob Möhl.

St. Margrefhen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Guhler
& Cie. '

Wallensfadf. Harmonie, AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel u. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.
Kanton Tluirjjau.

Aadorf. Linde, .T. Kiinzli.
Alfishausen.Traube,C.Rüed
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J.Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
3erg. Gasthof zum Adler,

J. Rutishauser-Oettli.
3irwinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
Bischofszell. Schwanen, J.

Schatzmann.
Bürglen. Rest. Post. Emil

Keller-Ackermann.
Bussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermafingen. J. Seemann,

Metzger
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.
Langdorf (Frauenf.). Land-

haus. Jb. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsfeffen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

Märweil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mefflen. 0.Schäfli, Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling,H. Scliel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Ried b.Erlen. Löwen, Egloff.
Roggweil. Ochsen, August

Dietz.
R o mansho rn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Ferd. Huber.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, Johann

Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
Uffweil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dold er.

Kaut. Unterwsilden.
Sarnen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Huber.
Sfans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.

Kanton Uri.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsfeg. Hôtel Hirschen,

Z. Zurfluli.
Andermaft. Grand Hôtel

Bellevne et Touriste (A.-G.)
Kanton Wallis.

3rigue. Hôtel Krone und
Post, Jos. Escher.

Gotthard, J. .T.

Hotel Bahnhof,

Ochsen, J. Hoff-

Kanton Zug.'
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbrugg. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Kanton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
Bülach. J. Huber z. Kopf.
Biefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Hausler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fisohenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Farn.

Schärer.
Hirslanden-Zürich. Wil-

den Mann. Alb Banmann.
Morgen. Hôtel Seehof, L-

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hausammann.
Oerlikon.

.Senn.
Oerlikon.

F. Beier.
Pfäffikon.

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salinen.
Riehtersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felberger.

Tann-Röfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
neu, H. Vontobel-Wolfens-
berger.

Usfer. Hôtel TIsterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Ch. Wagner,

Bierbrauer.
Wetzikon. Krone, A. Mah-

1er.

Winferfhur. Widder, K.
Bernet.

Winferfhur. Steinbock, D.
Schellenberg.

Winferfhur. National, Jul.
Wagner.

Zürich. Hôtel Limmatquai,
Carl Frauenfelder.

Zürich. Hôtel Jura, ,T.

Gugolz-Stanb.
Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich IV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.

P.S. Der Velo-Club Weinfelden hält ständiges Bureau und erteilt in allen sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

Schwalbe
Räder sind voran!

Solid. « Elegant. « Ceichtlaufend.
Wo nicht vertreten, 4859

wende man sich direkt an die Fabrik

Schwalbe-Fahrrad-Werke.

Gebr. Riiegg, Riedikon-Uster.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

FAHRE MUR *

DEUTSCHLANDS
0Em5CN£TR|UMPH-f*»>WW NÜRNäEHC.

O —nfesaasr C

Zur Anfertigung von

pMafen für jeden Bedarf
empfiehlt sich

J*<M Trey, Buchdruckerei, ZÛIÏCb.

Die beliebten

LA. „Sun" Räder ©r* *

09er

sowie Glocken, Laternen, Sättel, Ketteil, Naben,
Felgen, Pneumatics Speichen, Nippels, Taschen,
Schlüssel, überhaupt alles was zum Fahrradhandel nötig ist,

liefert die bekannte Firma

Justus Waldthausen
Zweiggeschäft Zürich.

25 Lagerstrasse 25.

-*~ï- Feinste -i~»- 6371

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

Filialen: zzz=
Genf, Place du Cirque 2.

Lausanne, Place Chaudron 1.

—Vertreter
auf allen grössern Plätzen,

m Fabrik : m
Madrefsch-Biel.

Kataloge gratis und franko.

Radfahrer- * *

* * Diplome,

$cbach<Diplomc,

flobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

Jean frey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

Gesucht.
Für Montag den 3. April ein

—5^ Kunstfahrer
für eine Produktion. Anmeldungen
unter Angabe der Ansprüche sind
zu richten an Hotel Hirschen in
Hoclidorf (Luzern). 6946

Rorschach. Hotel Bodan
Veremslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Kücbe. Vorzügliche Getränke.
Sä Yeloremise. Sä

4858 Wilh. Holzhäuser, Bes.

Zürich. Rudolf Fürrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester nnd

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merknr, Dianastr. 5 nnd 7 Zürich.

Kactkskrsr-LtAttonSn
Ot-Zamsirt vom Vslo-OIuk Wsmkslctsn. Lsktion cts2 O. k?. Z.

àâstsìisiiàô ?ii'iriSQ Iis.5öii imssi's 8àtioiisll avoextirt mid stsiit 5vi clkn^vliuzri àsr A6-
^aintsii lî.aâlirsrt'àa.kt ^Vsà?!SUK, ?llsuillatioi'sxaratui'iiiatsrial, Usl, <ûg.r5ià sto. ZsZSQ dilliZs
LiltsoliädigkilA îûir VsrKiA'iniA-. L,'àin1ielil:oitôli ?ui' siâsrsii ^.7itbs7vg.Iii7kliA von ?aiiri''ââsi'ii.
l'o«ors IsôtsIIoi'K oiksrirsn UoZi8 von ?r. 1. 50 nn. Oinsit'i'ônnâoìik ^.nknànoo nnà 5oroiài11i^8ìs
oVusI<nntì Mw'âìirt zsàor clor 8tntionsinlin5kio

vie RgMakrer uuà Lxortsleute ^vei'àeu ersuàt, um Ver^eàsluu^eu vor^uIisuKSu, K-eus-u auk unsere LtiMoustakelu:
vueums-tiera^I auf dlauem (ìrruuà mit àer lusoliritt ^kaàfàrerstatiou^. 2iu aolitsu.

là-, «t>»u
Asruu. kotel Keksen, Le-

situer k. Lilanà-lVettler.
Asrsu. lVvs. kgg!mai»i,

lisstanrant, Laknkokstr.
AurburZ. kotel krone, >V,

viuAier.
Zsrikon. Krsn2, 8. Kekrig.
2osWiI. Kôven, k. Keller.
krsrriZurtsn. 8onns, K.

kartmann.
Ksn2durv. Hotel krone,

k, 8tieger.
ì^Iôlllin. Aàler, 8.kankmann.
^àsnaiksn. A. 8iegentkaler,

Virt.
Obsrsnlkslclsn ksi Aaran.

Kngsl. 7K. 8tnber.
Oikmsrsinzsn. Ziest. 2.

LÄng, I. Avksrmann-Narti.
llntsrsizZsnìksI. köven,

7os. k. Blkiler.
lVoltlsn. 8ternsn, krnst

lllnllsr.

I»îìiitoii ì>>p, »?«-II.
AppsnzsII. Hotel lleât,

K. 8onàeregger.
tksiàsn. Rotel Zloser, Lanl

Moser.
listissu. eià^. Xreu?,

>los. kongoni.
lkunclw^l. krone, 7. L.

knöpksl.
isooksbcicl, In Kanten. Laà,

à. ^immermann- 8ekiller.
kstisiodsl. ZZirsclien, K.

kgli.
2tsin. Krone, (Z. Lösvk-

keiiler.
îsuîsn. Aàler, Z. k. Oertle.
llrnâsck. Hotel Raknkvk,

7oks. kak.

là»»î«n lk»«el.
Lsssl. Hotel Lkime, Villi.

Labst.
l.sngsnkruok. Keksen, ilk.

Dettvilsr.
Dissìol. kotel kngel, 7K.

Hartmann.
I»-ì»Z«» »

Albligsn. kotel Laren, kkr.
Lrnllkaràt.

2s>p. Krsn2, K. 8tàn.
List. ZIotel krone, .-llfrsà

Lilian.
2!Zlsn. kastkok 2. ll-iren,

ZVve. Lsrvktolà.
LIsusss (kanàertkal). Hotel

Llansee, 7. k. Keomann-
Loller.

Lâzingsn. ksstanration,
Krit2 Cellier.

2risns. klotel Làn, Z).
>

Herren.

Disssbset? <?dnn). Ziären,
Vve. Ltsttler.

Qrinclslwslcl. Hôtel àn
ZZlaeier, ZV>ve. K. IZalli.

0rossköct?slsitsn. Kövsn,
kr. kllenderxer.

0urniZsI. Laà, kr. Zlotl'-
mauu.

outtsnnsn. Zieànrant, 11.

Zinlidaà
kiukivvil. tlastli. 2. krone,

Krnst Ilnrlcliaràt - Zìotlien-
dnlrler.

Intsrlsksn. Hotel Lerner-
liot, krltîi Kirnl.

Nsclrstsck. Lâren, 6.
Enrollor.

^âûlsnsn. (Zastìians xnm
ZZären, .loli. Knrtner.

llisclsrvvsnZsn. Zisstau-
rant, ZZ. 'Vin^enrieà.

rislsrlsn. Lelineiàer,
IVirt.

lîuppolclsriscl. kritsi Kilo-
men, ZVirt.

2iznnu. Sastliot 2. llären,
.Zoll. ZZeinÎAer.

2t. 2tspl?sn. Hotel àller,
àrtli. Zìieden.

2ummiswslcl. lZotttrà.
Kirsâbrunner, Virt,

rkun. llatel kalken, kk.
Zloclel.

rruk. k..kank!ianser, ZVirt.
llntsrsssn. Drei Làveiîier,

ZIn Körtseder.
llrssndnek. Kmven, kanl

Lrancl.
lVsnZSN S./A. Zlierdranersi,

k. kankdanser.
ZVimrnis. Hotel à ksnsion

2. I,<0ven. Kans Lelierler.
TâziW^I. krisà. ,1oss, ZVirt.

Qlarus. Lteindoek, á. KSsli-
lindli.

0lsrus. Lok^vàerbnnà.
K. Neisr-Zxülil.

I-inttlin!. Kotel Zialzen,
?IvelkeI nnà KiZrlst.

Ulollis. Laren, ?nl.
^lütilsliorn. ?ellsxlatte,

U. Kamm,
oizstslàsn. KotelKirsàn,

krau ZZ. I!)'Ian(I-<!rod.
2niiwnn6ên. kotelLekvan-

àeàok, tl. Loliônsnkerxer
(kassier à. V.-tl- Klarns).

I»»»Z. «Zen.
Anàssr. llastliat 2. Lonne,

K. kieva.
2onnclu2. kotel kost,

ZZeziaeomi-llamenisek.
ollur. Kastdok 3 Königs,

.Vnllr. Krässli.

IIsns. liksinkrone, 'I'k.
(lasteldsrx.

Xüklis. kotel Krone, 3.
N. ^osì.
I» :»«ts»n I„«<»»1,.

kiiiloductl. kotel Drei-
Königen, k. kelàer.

Lsekowmntt. Kastkok u.
kension Kö ven, 8. Zjueker.

Lonliclork. kirseksn, ZV»-e.

k. Neier-lülüller.
I,U2srn. Ilge, kamilie

'Zraxler.
IÄSZZSN. kotel kottlieken,

Ksbr. kokmann.
2ursss. kastkok kisen-

kakn, k. Koxx-Kdsrli.
ZVsgZis. ^.. 8talàer, ZVirt.

îlsrblinZsn. ^àler, ZK.
kisvker.

tisulisussn. kotel kas-
sanàra am Ziksinkall, ^.lb.
lllüllsr.

2cliskkksussn. kotel Ziutk,
il. Zlnlk

îks^ngsn. liest. 2. krieàen,
K. kossmann.

2runnsn. kotel kiìtli, k.
Zienggli.

2insisàsln. kotel kkansn,
k. kvi'-kanner.

2olclnu. kentral, Keàer-
ZZestle.

2lslznsn. 8ekvanen, I'k.
lionner.

Vltsnsu. kotel Kren2. .7.

Aimmermann.
I»»«<«»»> >»<»><»>Iiiirx.

Zidsrist. kotel Laknkok,
K. käek-kötsoki.

Trsiisriksot?. Kren2, TVve.
kotk.

Dornsnk. t'kerno, kà-
gsr nnà ZVirt.

Oltsn. kotel kaldmonà,
7nl. ZVà

Oltsn. kisrgarten, ànolà
knttiker.

lániito» 8t. <»îtll« i>.
A.lt 2t. 7olrann. kôssli,

7. Kg. 8eklnmxk.
Au. liössli, knà. Xellveger.
2srnsek. kirseken, 7oks.

7aekli.
Distkurt. kranke, k. ZZanm-

gartner.
2rn?snsvvil. liössli, A.

ZZrânàli.
Qolânsk. Kastk. 2. Kinàs,

Zi. Zîeiokle.
KSZZsnsvvil. krone, A.

kanser.
LlusZ. Kren?, ZVitve A.

kagmann, kostkalterin.

I.ütisburg 2tst!on. kôssli,
A. ZZriisokveilsr.

Zissslsu. krone, k. Keller-
Losek.

Odsrunwil. kössli, Kran
7Vagner-Nessmer.

I?SZN2. kôtel kational, K.
IZan2.

knppsrswil. kôtel kost,
K. kronenkerg.

Kkslnsek. kastk. 2. kost,
k. kkrismann-Lekelling.

kîinksn. Aàler, A. tlnkser-
ZVeber.

Rorsctisek. kôtel nncl Ken-
sion 8vkâlìi, 7. Neier.

korsoZlseli. Lignai, 7.
II. Zieiekle.

2nls?. lanven, k. Dünner,
kostkalter.

2ntnnsrikon. 7. Küster-
ZVenk, 2nm kacl.

2t. Qsllsn (ZZrnklgasss). ko-
stanration nnà Zliergarten
2. karks, k. kokner.

2t. 2sIIsn. kinsenknkl.
7akok Nökl.

2t. IMrZrstksn. Laknkok,
7. Knn2lor.

rrükbneli. Kôven, knkler
à vie. '

Vi?sIIsnstuclk. karmonie.AI.
ZVilkslm.

ZVssssn. kôtel n. kension
kössli, A. Zlâknv-lloekslsr.

Kastkok 2nr 8vnno,
A. ksterli.

Agclork. Kinàe, 7. Knn2li.
Altislisussn.kranke,k.kkeà
Amlikon. Ailler, ZV. 7. kettli.
Amriswsil. Karen, Uüllsr.

„ 7Valkalla, 7,Kgo.
Arbon. kôtel Kar, K.

Dätv^ler.
Zânikon. Keksen, k. ZVir?,

lllet2gsr.
kerg. Kastkok 2Uw Arller,

7. kntiskanser-Oettli.
2!rvv!nksn. Kvvven, Z?r.

(ìrreiuiuiuFer.
ZisekokszslI. Lvkvanen, 7.

Lekàmann.
2ürglsn. ksst. kost, kmil

keller-Aekermann.
DussnsnZ. kössli, A.i?nker.
2zslskoksn. kastk. Keksen,

k. kist.
krmntlngsn. 7. 8eemann,

Nst2ger
krsusnkslcl. kôtel kalken,

K. Martin.
XrsuslinZSN. kôtel Köven,

k. kkerno.
Dangclork (kranenk.). Kaiul-

kans. 7l>. Valävogsl.

Nsmmsrn. Keksen, krà
Lserli.

^ârststtsn. kôtel Kren2-
strasse, k. kugsntoklor.

Nârwsil. Keksen, k. ^ingg,
Net2ger.

Nuursn. kkstgart.en, Kmil
knecl.

kAsttlsn. K.Lekätli, Zlntsrsee.
NüIIKsim. kamkrinns, k.

Nerk.
Nünstsrlinzsn. kôtel nml

kension 8ekoIIillg,k. 8vkel-
ling.

lìlsukireli/2gn. Zmvon, 7ean
Nnller.

liollsn. A. kakisrentinger,
2. kollen.

KIu2sknumsn. kranke, 7.7.
Akeret.

kêiscl k.^rlsn. Köven.ZZglolk.
lîoZZvvsil. Keksen, àgnst

Dià.
I?omânst?orn. kôtel koàan,

K. korarà.
Komsnstiorn. Kake Ken-

tral, ksril. knker.
2eliosliizrsvvsil. ksekt.

krok. 8ekaltegger.
2ntrwâcIsrIczZi. Kövven, 7.

k. 8taàler.
2irnscli. Kngsl, kmil kkiil-

manu.
2ommsrî. KSrvsn, .Zokann

kook.
2tsnkkorn. kôtel krone,

k. iMller.
2uIZsn. kastk. 8ekveÌ2or-

kok, 7nl. knsggsr.
Ikobsl. kranke, Neienkoker.
llttwsil. kôtel à I.ae,

Vollma^er à Danm.
Vi/uZsntinussn. Keksen, k.

Vetterli.
ZVsinkslclsn. kôtel krone,

k. Leeger.
lVizoltinZsn. 7. ZZranekli,

Vètr.
lVuppsnsu. Dörren, ZVvve.

Daliter.
<»»!»<. î»t«N^V!lI>Z»II.
2îirnsn. kôtel kkvalilner-

kok, kamilie knker.
2tnns. kôtel kngel, ZVrve.

kclsrmatt.
Tir».

Altclork. kôtel Leklüssel,
Alk. Villiger-kpP.

AmstsZ. kôtel kirseksn,
X. Anrtlnk.

Anclsrrnntt. Kranà kôtel
Lellovns etl'onristo (A.-K.)

2r!Zus. kôtel Krone nn>l
kost, 7os. Ksoker.

kottkarà, 7. 7.

kotel Laknkok,

Keksen, 7. kolk-

Vi»ut«n
Lksm. kastkok kirseken,

A. kigensà.
tkünsnksrz. Xollkans, 7K.

Lnrkkarilt.
2!k1kt'UZZ. vàeu, (rkdr.

köllin.
UntsrüZsri. kôtel Aegeri-

kok, 8ig. keinriek.

Anclslkingsn. kôtel köven,
klr. klaeker.

Lülscill. 7. kuker 2. koxk.
Disiikon. liest. 2. Kinäe,

Alk. kansler.
2sslinZsn. köwsn,7k.kgolk.
kiaeksnilisl. Llnms, A.

kneokt.
î^ÂUSSli 2. Ai. vövveu, ?aiu.

Lekärsr.
kiirslsnc>sn-2üri<:k. 7?il-

Ü6U Nunu. vaumaun.
LlorZSN. kôtel Seskok, k-

Tlkommen.
kAânnsclork. kôtel ZVilàen-

mann, k. kansammann.
Osrlikon.

8enn.
Osrlikon.

k. Leier.
?kâkkikon.

MAUN.
Ktisinnu. k. krk 2. 8almsn.
kickisrswsil. kôtel Kugel.

D. Daniotk.
I?oksnksussn d. ZVetàon.

Kastk 2. 8onns, A. 8ekan-
kelkergsr.

l^snn^I^üi!. XI. vàr-XIe-
msn2, Uet2ger nnà Mirt.

lurksntlisl. kastk. 8okva-
non, k. VontokelAVolksns-
berger.

Ilsts r. kütel llstsrkok, k.
Krok-Nsier.

Vi?slâ. Krone, k. Lanmann.
lVsisslinZEN. KK. Vagner,

Lierbraner.
ZVstzikon. Krone, A. Nak-

ler.
Wintsrìkur. ZViààer, k.

Lernet.
V/intsrtkur. Lteinkoek, D.

8vkellonkerg.
Mntsrtkur. kational, 7nl.

ZVagner.
2ürlok. kôtel Kimmat<inai,

Karl kranenkelàer.
2ürioti. kotel 7nra, 7.

Kngol2-8tank.
2üriot> lll. Llnms, 7b. krei.
Türiok IV. Krone, L. Mart)-.
2üriotl V. Kasino kottingen,

kmil Lanmann.

8, IZei- Velo-LIub V/eintelllen kàlt stàncliges kui-eau uncl si-teilì in allen sportl. I^i-agen uncl kngelegenlieiìen Izei-eitwilligst Auskunkt unci lîat.

Tvkwslke
s^äcisi- sine! vQfAsi!

5olitl. « elegant. » Leicktlaukentl.
Wo uieM vsrtrsisrl, 48S9

-vvsuâs lusu siok àii-àì au âîs

kàà-l-àka^Wgà
Kkdl'. lîiiegll, Kiklültlin-ljziei'.

Osr dssìS ü.s.äl7S>ksi7 isl Äsr 6390

QOntinsntal-vnsumuiie.
viiel'l'sielite ^lsztleitst iniii llsuei'llsstiglceil. — 8mà Lsrsiitie. — tkielite ttrnitM.

V'ÂUri^riisàsr'lNgs Wr àis Sc:kwSl?i dsi : Vì îN^ àstvr. ^lill il l,.

^Ut7 A.nferti^un^ von

fìâàtM M jà ôkàff
smxtìàlt sià

IèâN SucWruclierei. Clinch.

Uis bôlisìàn

bâcler D^>. H.,

80^16 I^îàteri»en. Gâttel, lîetten,
W t l'nt iiinuîï« ^» lVipeîvI»«», Hlippels, Vas«!»«»,
8«Z»IÎR88Sl, Übkl-Ilkksit làL 7Vtt8 2UKZ ^àraàllkkàkl kktÎA ist,

liàrt Zzg dkkkkktk ?irma

^ÄlÄ1)d.3.US6I1
Ivlkiggesekàit lüi-ivk.

^ 25 QaKsrsìrasss 25.
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^ràiisîvnsmsevlline
lìesllsìs Oal-Auìîs.

Filialen:
l'iètkk à OikMk 2.

?IkL6 01ikkàk 1.

Vei-tl-etsi-

suf sllen grögssrn ^>äl?ön.

M» Fabrik. : s»»

lVl^àtsslz-Uisl.
Kataloge gratis ung kranks.

ftatlfadrer- » »

» » Diplome,

Sebach-Diplome.

slobert-Dîplome.

Scnàen Diplome.

Dacl-Dlakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

villigst

Zean frev, vuedaruà
?ur vianavurg

« Zürich. «

I5ii- Nontax clsn 3. siu

XlnistkAkror
à sinv ?roàlàtioil. ^.niucîlàilAôii
uàr ^.QZalzs àon àsxrûàs sind

riàtsil aii Hotel tlii^elieii in
Iloelulolt' (Unsern). 6946

Màà ?«àVsreinslvkal àes V.-k. li.
Anerkannt gnts kneko. Vor2nglioke ketränke.

Vslorsrniss. W
43S3 >V,lk. llol/Iiäuser, Les.

^Ûkîlîll. ««Sollt W'iiri'ei',
?api«rkanà1uug, lînri ituarlikeì,

„Vvrkvssertvr Hekapirograpk", bester nnà

killigster Vervielkält!gungsai»i>arat. (La-
4848 tent kr. 6449).

Drnek nnà Verlag von 7KAK LlìkV, Druckerei Nerknr, Dianastr. S nnà 7 ümrivk.
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